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die Verdoppelung des Weizenzolles ohne eine ſolche 
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ſberbeiführen, da Weizen- 
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" königliche 
machen. Redner zieht, ohne ein feſtes Programm 
„Fufzuſtellen, eine Erhöhung der Getreidezölle, bie 


fi wurf machen, daß fie ihre Pflicht verabſäumt 
abe. 
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daher erſcheine vielleicht eine weitere Erhöhung 
noch nicht als angezeigt. Ein beſonderer Schutz 
der Landwirthſchaft auf Koſten der Induſtrie und 
des Handels erſcheine nicht gerechtfertigt, denn die 
geſammte Volks wirthſchaft bilde einen gemein- 
ſamen Organismus, deſſen einzelne Glieder ein und 
daſſelbe Intereſſe hätten. Auch auf dem Gebiete des 
Kommunikationsweſens habe die Regierung durch 
Bauten von Eiſenbahnen, Chauſſeen, Kanälen in 
eminenter Weiſe den Intereſſen der Landwirth 
ſchaft gedient. Wenn der Vorredner für eine 
Reform der Grund- und Gebäudeſteuer plaidirt 
und ſpeziell gewünſcht habe, die Grundſteuer 
nicht mehr als Maßſtab für die Veranlagung zu 
den Kommunalſteuern gehandhabt zu ſehen, jo 
entſprächen alle in dieſer Richtung ſich bewegen 
den Beſtrebungen lediglich den bei früheren Ge— 
legenheiten von ihm (dem Miniſter) ins Auge 
gefaßten Zielen; die Steuerreform, um die es 
ſich hier handle, könne nur ſchrittweiſe bewirkt 
werden und die Vorbedingungen für eine ſolche 
ſeien einerſeits die zuvor erfolgte Befriedigung 
der Staatsbedürfniſſe und andererſeits die Bereit- 
ſchaft der nöthigen Finanzmittel. Der Wunſch 
nach einer Reform der Stempelſteuer werde ja 
gewiß auf allen Seiten getheilt und die denſel⸗ 
ben formulirenden Reſolutionen ſeien dem Herrn 
Finanzminiſter zugeſtellt worden; weiter ſei in 
dieſer Richtung zur Zeit nichts zu thun. Die 
weiter von dem Vorredner bemängelte Art der 
Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
erſcheine ihm (dem Miniſter) ganz beſonders an- 
gemeſſen und erfolgreich und die königliche Staats- 
regierung werde nach wie vor an dem Prinzip 
feſthalten, den landwirthſchaftlichen Vereinen vor 
Allem ihre Autonomie zu wahren und mur dar 
auf zu ſehen, daß mit den paraten Mitteln etwas 
Tüchtiges geleiſtet werde. Was ſodann die Frage 
des Realkredits betreffe, ſo glaube er, daß durch 
die gegenwärtig beſtehenden Inſtitute der Real- 
kredit, namentlich des großen Grundbeſitzes, in 
ausreichender Weiſe befriedigt werde und die 
Landſchaften hätten ihre Geneigtheit bekundet, 
weitergehenden Bedürfniſſen durch foulanteà Vor- 
gehen zu genügen; die Grundſätze indeſſen, welche 
bei Erweiterung des Perſonalkredits maßgebend 
ſein müßten, ſeien bei Gelegenheit der Verhandlung 
über die Vorlage betreffend die Dotirung der 
rheiniſchen Provinzialhülfskaſſe vor Kurzem im 
Haufe betont worden. Was endlich die Ange 
legenheit der neuen Subhaſtations- und Gre- 
kutionsordnung betreffe, ſo liege dieſelbe zu ſehr 
über ſein Reſſort hinaus und aus den Beſchwer⸗ 
den des Vorredners wäre auch kein greifbarer 
Punkt herauszufinden geweſen. Ob nach alle- 
dem die abfüllige Kritik des Vorredners eine 
gerechte geweſen, das möchte er (der Miniſter) 
dem Urtheile des Hauſes überlaſſen. (Bravo! 
rechts.) 
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nement auf die Monate Februar und 
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Die Redaktion. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
9. Plenarſitzung vom 28. Januar. 

Das Haus iſt ſpärlich beſetzt, die Tribünen 
find ziemlich gefüllt. 

Am Miniſtertiſche: Staatsminiſter von Böt⸗ 
ticher und Landwirthſchafts⸗Miniſter Dr. Lucius 
nebſt Kommiſſarien, ſpater Finanzminiſter Dr. 
Scholz. 

Vice-Präſtdent v. Heereman eröffnet 
die Stßung um 113/, Uhr mit geſchäftlichen 
Mitthellungen. 

Tagesordnung: 

Bortjepung der zweiten Berathung des Ent- 
wurfs des Staatshaushalts⸗Etats für 1887/88, 
und zwar des Etats der land wirthſchaftlichen 
Verwaltung. 

Abg. Wehr Konitz (nat. -lib.) beſpricht in 
allgemeinen Zügen die Nothlage der Lanpwirth⸗ 
ſchaft und ſucht für die gegenwärtige Höhe der⸗ 
ſelben den Miniſter der Landwirthſchaft reſp. die 
Staatsregierung verantwortlich zu 


Währungsfrage, die Erleichterung der Kommunal- 
laſten durch weitergehende Ueberweiſungen, die 
Stempelſteuer, die Frage des Real- und des Per- 
ſonal⸗Kredites, die neue Subhaſtations- und Ere- 
kutions⸗Ordnung in den Kreis ſeiner Betrach- 
tung, und giebt dem Miniſter anheim, bie In⸗ 
tereſſen der Landwirthſchaft in entſchiedenerer 
Weiſe zu fördern, als dies bisher ber Fall ge- 
weſen. 

Landwirthſchafts-Miniſter Dr. Lucius er 
klärt ſich, ſoweit die Angriffe des Vorredners fid) 
auf ſeine (des Miniſters) Perſon bezögen, even- 

ell zu ſofortiger Demiſſion bereit, da ein land- 
wirthſchaftlicher Miniſter bei den gegenwärtig in 
der Landwirthſchaft herrſchenden Verhältniſſen 
indeſſen, daß die königliche Staatsregierung ver- 
abſäume, die Intereſſen der Landwirthſchaft in 
ausreichender Weiſe wahrzunehmen, müſſe er mit 
Entſchledenheit zurückweiſen und zwar ſei er als 
Vertreter der Regierung hierzu um jo mehr be- 
rechtigt, als der Vorredner ſelber nicht in der 
Lage geweſen, irgend welche praktiſch greifbare 
Mittel zur Abhülfe der land wirthſchaftlichen 
Nothſtände in Vorſchlag zu bringen. (Sehr 
wahr! rechts.) Solche Spezialmittel exiſtirten 
überall nicht, denn man habe es eben mit einer 
großen Kriſe zu thun, welche ſich als Weltkon⸗ 
junktur darſtelle, denn der amerikaniſche, der 
auſtrallſche, der ruſſiſche, der franzoͤſiſche Land⸗ 
wirth befinde fid) in der gleichen oder einer ähn- 
lichen Nothlage wie der deutſche. Dieſe allge- 
meine Kriſe ſei indeſſen durch die auf Initiative 
des Reichskanzlers inaugurirte Schußzoll⸗Politik 
verlangſamt und abgeſchwächt worden und wenn 
die Regierung eine jo. einſchneidende Maßregel 
ergriffen, o könne man ihr doch nicht den Voc⸗ 


Abg. Frhr. v. Erffa-Wernburg (beutſchkonſ.) 
erklärt zunächft, daß der Vorwurf des Abg. Wehr, 
die konſervative Partei verlöre fid bei ihren Be- 
ſtrebungen zur Hebung der landwirthſchaftlichen 
Nothlage zu ſehr ins Einzelne, ein völlig halt- 
loſer ſei, vielmehr jet die konſervative Partei ſtets 
voll und ganz für die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft eingetreten, während der Abg. Wehr, der 
nicht im Stande geweſen, irgend welche greif- 
baren Vorſchläge zu machen, ſich ſeinerſeits that⸗ 
ſachlich ins Einzelne verloren habe. (Sehr wahr! 
rechts.) Die konſervative Partei habe im vori- 
gen Jahre nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen den 
Weg angedeutet, auf welchem der notbleibenben 
Landwirthſchaft aufzuhelfen ſein möchte; ſeitdem 
aber habe ſich die Situation noch verſchlechtert. 
Wenn der Herr Miniſter die geſunkenen Preiſe 
zum Theil auf die vor Erhöhung der Getreide- 
zölle angeſammelten Lagerbeſtande zurückführen 
wolle, ſo ſei doch gewiß anzunehmen, daß dieſe 
Beſtände inzwiſchen in merkbarem Umfange auf- 
gezehrt worden ſeien; außerdem falle auch ins 
Gewicht, daß die Ueberweiſungen aus der lex 
Huene, die anfänglich auf 19 Millionen bemef- 
jen worden, im letzten Etatsjahre nur eine Höhe 
von 4 Millionen erreicht hätten und nach den 
Ausführungen des Herrn Finanzminiſters bei der 
erſten Leſung des Etats auch im nächſten Etats⸗ 
jahre fü nicht höher belaufen wür den. Den An- 
hängern des Freihandels gegenüber aber müſſe 
darauf hingewieſen werden, daß die Preiſe ohne 
die Zölle reſp. deren Erhöhung noch niedriger 


Die Getreidezölle hätten nicht, wie ihre 
Gegner fortgeſetzt prophezeit, die Preiſe vertheuert 
und außerdem würde durch dieſelben eine Summe 
von 20 bis 30 Millionen disponibel gemacht, 


werden müßte, die wiederum auch die Landwirth⸗ 
ſchaft belaſten würden. Der Vorredner ſcheive 


dee Roggenzolles zu wünſchen; eine ſolche Diffe- 
renzirung empfehle ſich aber ſicherlich nicht, denn 
dieſelbe würde den Ruin des Müllergewerbes 
und Roggenmehl nicht 
auseinandergehalten werden könnten. Das Sin- 
ken der Getreidepreiſe jei indeſſen wohl weniger 
auf die Zölle, ſondern auf die guten Ernten der 
letzten Jahre und auf die vor Erhöhung der 
LESS angejammelten Lagerbeſtände zurückzuführen; 
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fein würden. Wenn fid) der Abg. Wehr einer 
Erhöhung der Getreidezölle geneigt gezeigt habe, 
ſo ſcheine ein Umſchwung in den wirthſchaftlichen 
Anſchauungen der nationalliberalen Partei vor 
fid gegangen zu ſein. (Widerſpruch bei der Na— 
tionalliberalen.) Der Herr Miniſter den Land- 
wirthſchaft ſcheine eine Erhöhung der Getreide 
zölle zur Zeit für inopportun zu halten, während 
ſich der Herr Finanzminiſter im entgegengeſetzten 
Sinne geäußert habe. Sobald die Preiſe die 
Produktionskoſten nicht mehr deckten, ſei die Land- 
wirthſchaft in ihrer Exiſtenz gefährdet und die 
von dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe veran- 
laßte Enquete für das ganze Reich habe ergeben, 
daß die Produktionskoſten für den Zentner Wei- 
zen um 1 Mark, diejenigen für den Zentner Rog- 
gen 50 Pf. höher ſeien, als die erzielten Preiſe; 
dieſer Thatſache gegenüber erſcheine die Behaup- 
tung, eine Erhöhung der Zölle ſei inopportun, 
entſchieden bedenklich. Seine Partei werde mög- 
licherweiſe den Augenblick bald für gekommen er- 
achten, um ſich mit entſprechenden Anträgen an 
die Staatsregierung zu wenden und dies um ſo 
unbedenklicher, als erwieſen ſei, daß durch die 
Zölle die Lebensmittel nicht vertheuert würden. 
Der Wunſch des Abg. Wehr, die Haftbarkeit bei 
den Realkreditinſtituten beſchränkt zu ſehen, theile 
er. Wenn die Mancheſterpartei behaupten wolle, 
Deutſchland ſei nicht im Stande, das zu ſeiner 
Ernährung erforderliche Getreide zu produziren, 
ſo handele es ſich auch hier um einen gewaltigen 
Irrthum, denn es ſei hierzu nur erforderlich, daß 
pro Hektar 2 Zentner Weizen und 31. Zentner 
Roggen mehr gebaut würden, eine Leiſtung, deren 
Möglichkeit wohl kein praktiſcher Landwirth in 
Abrede nehmen werde. Alles in allem könne er 
zum Schluſſe die Regierung nur bitten, auf dem 
bisherigen Wege des Wohlwollens für die Land⸗ 
wirthſchaft zu verharren. (Bravo! rechts.) 

Abg. Döhring (deutſchkonſ.) bringt die 
Angelegenheit der Weichſel- und Nogatregulirung 
zur Sprache, und plaidirt für die Einbringung 
einer diesbezüglichen Vorlage noch in dieſem 
Jahre; Redner betont angeſichts der unhaltbaren 
lokalen Zuſtände die Dringlichkeit der Sache und 
bezeichnet den Staatsbeitrag von ½ der Koſten 
als entſchieden unzureichend. 

Reg.⸗Komm. Geh. Ober-Finanzrath Leh⸗ 
nert erwidert, daß die Verhandlungen mit den 
Adjazenten noch nicht zum Abſchluſſe gelangt 
ſeien. Die den Intereſſenten aufzuerlegenden 
Koſten in Höhe von zwei Dritteln erſchienen nicht 
zu hoch, denn es handle ſich hier um einen Satz 
von etwa 75 Pfennig pro Morgen; eventuell 
könnten die Koften im Wege einer Anleihe auf- 
gebracht werden. 

Abg. Frhr. v. Huene (Zentr.) polemiſirt 
gegen den Abg. Wehr, indem er ſich im großen 
und ganzen auf den Standpunkt des Miniſters 
ſtellt, während Abg. Dr. Enneccerus (nat. 
lib.) betont, daß der Abg. Wehr nicht im Namen 
der Fraktion geſprochen und daß die national 
liberale Partei ihren Mitgliedern geſtatte, in wirth- 
ſchaftlichen Fragen völlig nach Belieben Stellung 
zu nehmen. 

Nach einer kurzen abſchwächenden Erklärung 
des Abg. Wehr Konitz (nat. lib.) macht Abg. 
Dr. Meyer Breslau (deutſch⸗freiſ.) gegenüber 
den Rednern der Rechten den Standpunkt des 
Mancheſterthums geltend, während Abg. Dr. 
Windthorſt (Zentr.) ſich in ähnlichem Sinne 
wie ſein Fraktionsgenoſſe v. Huene ausſpricht und 
Abg. v. Eynern (nat. lib.) fid im Weſent⸗ 
lichen den Ausführungen ſeines Fraktionsgenoſſen 
Dr. Enneccerus anſchließt. 

Abg. Weſſel (freikonſ.) bringt aufs neue 
die Frage der Aufbringung der Koſten für die 
MWeichjel- und Nogat Regulirung zur Sprache 
und Reg.⸗Kommiſſar Geh. Ober-Finanzrath Le h⸗ 
nert wiederholt, daß der den Intereſſenten auf⸗ 
zuerlegende Beitrag von zwei Dritteln der Koſten 
als ein vollſtändig angemeſſener erſcheine, was 
von jenen zum Theil ſelber anerkannt wor⸗ 
den ſei. 

Abg. v. Gerlach Gardelegen (deutſch- 
fon.) kennzeichnet die unnatürliche Haltung des 
Zentrums, welches, während es ſonſt den Glau- 
ben an die Autorität hochhalte, ſich jetzt in 
Sachen der Militär Vorlage mit dem Freiſinn 
verbündet habe, der die Negation jeder Autorität 
darſtelle. Der gemeinſame Antrug beider Par- 


teien habe aber eine Schwächung der Armee be- 
deutet, für welche der Abg. Windthorſt nach Lage 
der Verhältniſſe unmöglich daſſelbe Herz haben 
könne, wie ein Altpreuße, und nur den Zweck 
gehabt, ſich nach Verlauf von drei Jahren für 
die Erpreſſung weiterer Kommiſſionen auf dem 
Gebiete des Kulturkampfes freie Hand zu ſchaffen; 
dieſes Vorgehen des Zentrums erweiſe ſich als 
ein Kampf mit vergifteten Pfeilen und das Kartell 
des Zentrums mit dem Freiſinn ſei ein völlig 
unnatürliches. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Meyer Arnswalde (konſervativer 
Wilder) erklärt im Anſchluß an ſeine geſtrigen 
Ausführungen, ſich die eventuelle Rückkehr in das 
freihändleriſche Lager offen halten zu wollen, 
worauf ſich Abg. Dr. Meyer» Breslau (deutſch⸗ 


einanderſetzt. 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) beſtreitet 


und dem Freiſinn und bezeichnet 
zwiſchen der deutſchkonſervativen, der 
liberalen und der Reichspartei geſchloſſenen Kar⸗ 
tells die Bildung einer Partei, 
Forderungen des Fürſten Bismarck einfach Ja 
ſage. Redner ſucht des weiteren die Abſtimmung 
des Zentrums in der Militär - Vorlage zu recht⸗ 
fertigen, indem er u. a. behauptet, eine Menge 
preußiſcher Generale hätten die dreijährige Be⸗ 
willigung für acceptabel erklärt. (Beifall links 
und im Zentrum.) 


Musfofiungen. den Neg. de : 
bg. v. Rauchhaupt 
Ausführungen des Abg. Windthorſt entgegen und 
erklärt, dies Kartell zwiſchen den drei reichsfreund⸗ 
lichen Parteien ſei lediglich in nationalem In⸗ 
tereſſe zu Stande gebracht worden (Bravo rechts) 
und es ſolle dazu dienen, die Armee in der er- 
forderlichen Stärke zu erhalten (Bravo rechts; 
Widerſpruch links und im Zentrum) und die 
Rechte der Krone zu wahren. (Lebhafte Zuftim- 
mung rechts; Lärm links und im Zentrum.) Das 
Zentrum aber befindet ſich in einem völlig unnatür⸗ 
lichen Bunde, nicht blos mit dem Freiſinn, ſon⸗ 
dern auch mit erklärten Reichsfeinden, während 
die reichstreuen Parteien durchaus nicht blindlings 
der Führerſchaft des Fürſten Bismarck folgten. 
Im Lande würde man denſelben indeſſen gewiß 
aus dem Anſchluß an die Politik des Fürſten 
Bismarck keinen Vorwurf machen und jedenfalls 
folgten ſie dem Fürſten Bismarck lieber als den 
Herren Richter und Windthorſt. (Sehr wahr! 
rechts.) Wenn das Zentrum in dieſer Stellung 
verharre jo werde es äußerſt ſchwierig fein, dem- 
jelben bei anderer Gelegenheit noch weiter entge- 
genzukommen. Dem Abg. Windthorſt gegenüber 
aber müſſe er erklären, daß er es für eine abjo- 
lute Unmöglichkeit halten müſſe, eine Menge preu- 


litärvorlage für drei Jahre für acceptabel erklärt; 
gegen eine ſolche Behauptung müſſe er hier vor 
dem Lande öffentlich proteſtiren. (Bravo! rechts.) 
Wenn das Zentrum ſich mit dem Freiſinn, der 
Vorfrucht der Sozialdemokratie, verbinde, wo bleibe 
da die Achtung vor der Autorität? Es ſei doch 
auch gewiß nicht anzunehmen, daß die katholiſche 
Bevölkerung die Schwächung der Armee billigen 
ſollte. (Zuſtimmung rechts; Widerſpruch im Zen- 
trum.) Redner bittet zum Schluß den Abg. 
Windthorſt, von dem unnatürlichen Bündniß zu⸗ 
rückzutreten, durch welches das ſonſt vom Zen- 
trum hochgehaltene Prinzip der Autorität ernſtlich 
gefährdet werde. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Die weitere Debatte, an welcher ſich noch 
die Abgg. v. 
Dr. Langerhans (deutſchfreiſ.) Dr. Windthorſt 
(Zentr.) und Dr. Enneccerus (nat. lib.) bethei- 
ligen, geftaltet fid im Weſentlichen zu einer Wie- 
derholung früherer Ausführungen; das Gehalt 
des Miniſters wird anſtandslos bewilligt. 


Auf Anregung aus dem Hauſe erklärt Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſter Dr. Lucius, daß die Re⸗ 
gierung die Förderung des Veterinärweſens un- 
ausgeſetzt im Auge behalte, ferner, daß Beſchwer⸗ 
den bezüglich der Fiſcherei-Konvention mit Hol- 
land nicht verlautet ſeien und endlich, daß, wenn 
es die Finanzlage des Landes geſtatte, die Pro- 
sinz Sachſen ein Pferdedepot erhalten ſolle, 


freiſ.) perſönlich mit dem Abg. v. Eynern aus- — 


dem Abg. v. Gerlach gegenüber das Vorhanden 
fein irgend eines Kartells zwiſchen dem Zentrum 
als Zweck des 
national-⸗- 


welche zu allen b: 


Nach einer kurzen Erwiederung des Abg. eh 
d. Ep nern (nat. lib.) auf die perſönlichen —— 


(weutſchlonſ.) den 


ßiſcher Generale hätten die Bewilligung der Mi⸗ 


Gerlach-Gardelegen (deutſchkonſ.), 


Die Poſitionen des Eta 
af 
unverändert genehmigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 


6 der landwirth 
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rathung des Etats. 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Januar. 


Tagesordnung ausgegeben war. Die 


funden. Welcher Gegenſtand 
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dung zu bringen jei. 


Tage den aufs äußerſte aufgeregten Pariſern er- 


meſſen. 


ſchlagen. Und mit der Betheuerung des 
Kriegsminiſters und ſeiner Kollegen, daß Frank- 
reich an einen Krieg gegen Deutſchland nicht 
denke, wird es nicht viel beſſer beſtellt ſein. Man 
hat es nicht vergeſſen, daß es am 30. Juni 
1870 der franzöſiſche Miniſterpräſident Ollivier 
war, welchec an amtlicher Stelle erklärte, daß zu 
keiner Zeit die Aufrechterhaltung des Friedens 
mehr als gegenwärtig geſichert ſei, und daß, wo⸗ 
Ba. hin man auch blicke, man nirgend eine Frage 
E entdecken könne, die Gefahr in fid berge — und 
5 daß derſelbe Ollivier jede Tage ſpäter, am 6. 
Juli, zuerſt an der nämlichen Stelle das Wort 
„Krieg“ ausſprach. 
zöſiſchen Regierung glauben ſollten, mit ihren 
Reden uns Sand in die Augen ſtreuen zu können, 
ſo dürften ſie ſich getäuſcht haben. „Wenn Du 
den Krieg willſt, ſprich vom Frieden!“ Dieſer 
Grundſatz ſcheint nicht nur im Jahre 1870 in 
Frankreich Geltung gehabt zu haben.“ 

Die vorſtehende Mittheilung beweiſt, wie 
ernſt man in unſeren leitenden Regierungskreiſen 
die Lage auffaßt. 

; — Sicherem Vernehmen der „Bo“ nach ijt 
von Allerhöchſter Stelle geſtern verſchiedentlich von 
der demnächſtigen Einberufung von 72,000 Mann 
Refer! dem Hinzufügen Mittheilung gemacht, 
rufung die Einübung in dem Ge⸗ 
brauch des neuen Gewehres bezwecke. a 
— Ueber einen Fall von Verwendung des 
Velozipeds in der Armee berichtet das „Poſener 
Tagebl.“: Das 1. Bataillon des 21. Regiments, 
welches bekanntlich am 1. April nach Thorn über- 
ſiedelt und in dem auf dem linken Weichſelufer 
gelegenen Fort VII. und in den Rudacker Ba⸗ 
racken Unterkunft finden wird, hat zur Erleichte⸗ 
rung des durch die großen Entfernungen zwiſchen 
den Kaſernements und der Stadt ſehr erſchwer⸗ 
ten Ordonnanzdienſtes ein dreirädriges Veloziped 
beeſchafft. Von jeder Kompagnie werden ſchon 
y jetzt einige Leute in der Handhabung dieſes Ge- 
räths unterrichtet. Die Fahrübungen finden täg- 


— — [id unter Leitung des Lieutenants M. auf bent 
Platze an der Kaſerne Rinkau ſtatt. 
E — Die bulgariſche Frage ijt wieder einen 


kleinen Schritt vorwärts gerückt. England hat 
feine Zuſtimmung zu der Idee, durch Botſchafter⸗ 
beſprechungen eine Verſtändigung anzubahnen, er- 
theilt. — Die „Times“ berichten, daß die Kabi 
nette von Petersburg, Wien und Berlin überein- 
: gekommen ſeien, ihren Botſchaftern für die Be⸗ 
ſprechungen in Konſtantinopel gleichlautende Wei- 
ſungen zugehen zu laſſen. Die „Kreuzztg.“ 
glaubt, daß dieſe Meldung richtig iſt, und daß 
den erwähnten Weiſungen der gemeinſame Ge⸗ 
danke zu Grunde liegt, der Pforte bei ihren Be- 
mühungen, die bulgarljche Angelegenheit zu regeln, 
gute Dienſte zu leiſten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Januar. Der Herr Ober- 
Präſident der Provinz hat dem Vorſtande des 
vrnithologiſchen Vereins die Genehmigung er⸗ 
theilt, in Verbindung mit der am 2., 3. und 4. 
Juli d. Is. in Stargard i. Pomm. ſtattfindenden 
Ausſtellung des Verbandes der ornithologiſchen 
Vereine Pommerns eine Verlooſung der auf der 
Ausſtellung angekauften Gegenſtände nach Maß- 
gabe des vorgelegten Ausſpielungsplanes zu ver⸗ 
anſtalten. Es können zu dem vorbezeichneten 
Zwecke 2000 Looſe zu je | Mark ausgegeben 
werden, deren Vertrieb auf den Regierungsbezirk 
Stettin beſchränkt bleibt. 

— Der diesjährige nautiſche Kongreß war 
von dem Vereinspräſidenten auf den 28. Februar, 
1. und 2. März angeſetzt, und als erſter Gegen- 
- anb der Verhandlungen die Geſetzvorlage über 
die Unfallverſicherung der Seeleute. Inzwiſchen 
itt von Elsfleth der Antrag an den Präſidenten 
geſtellt, den Kongreß nicht eher anzuberaumen, bis 
der neue Reichstag einberufen ijt, dem der Ger 
ſetzentwurf über die Unfallverſicherung der See- 
leute ſicher ſofort vorgelegt wird. Der Vorſitzende, 
Kommerzienrath Sartori, iſt damit einverſtanden, 


OUT 


tlichen, ſowie der Geftüts-Verwaltung werden 


Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 


Die letzte (Dienftag-) 
Sitzung des Bundes raths war, wie eine offiziöſe 
Jeder meldet, eine durchaus vertrauliche, weshalb 
denn auch nicht, wie jonft üblich, eine gedruckte 
in ſonſt 
unterrichteten Kreiſen laut gewordene Erwartung, 
es handle ſich um das in Ausſicht genommene 
Pferdeausfuhr-Verbot, hat keine Beſtätigung ge⸗ 
thatſächlich den 
Bundesrath beſchäftigt hat, entzieht ſich bis jetzt 
der allgemeinen Kenntniß; aber man deutet an, 
daß die Sitzung mit dem augenblicklich hoch ge- 
ſteigerten Ernſt der Lage unmittelbar in Verbin⸗ 
„Den Verſicherungen der 
franzöſiſchen Miniſter, welche ſie am vorgeſtrigen 


theilt haben, wird man, ſo heißt es in dieſer ſehr 
bemerkenswerthen Auslaſſung, in ernſt und klar 
denkenden politiſchen Kreiſen keinen Glauben bei⸗ 
Alle Truppenbewegungen und kriege⸗ 
riſchen Vorbereitungen an der Oſtgrenze ab⸗ 
leugnen, wie es Herr Boulanger gethan haben 
ſoll, heißt, der klar zu Tage liegenden Wahr- 
heit in wenig verſchämter Weiſe ins Geſicht 


Wenn die Leiter der fran⸗ 


t 
hs 


ſpruch erhebt, wird der Antrag Elsfleth als ac⸗ 


ceptirt betrachtet. 


Vereins Armenpflege im 


1883 8540, im Jahre 1884 4440 und 


verringert. 


ren. 


den Boden entzogen. 


halten, unbekannte Bettler unter keinen 
der Reſt der Bettler bald ganz verſchwinden. 


Zur Bekämpfung des übermäßigen Brannt— 
nuar 1885 eine Kaffeeküche ins Leben gerufen. 


gewährte Vortheile verpflichtet, gute Speiſen und 


für die in dieſem Stadttheile zahlreich vertrete 


reit zu halten. Das Lokal, welches am 1. DE 
hofe verlegt wurde, befindet ſich jetzt daſelbſt im 
Kellergeſchoß des Bahnhofsgebäudes (Oberwiek 1). 
Der Verkehr iſt ſeit dieſer Verlegung erheblich 
geſtiegen. Im Ganzen wurden 9537 Portionen 
Mittag- und Abendeſſen und 5089 Portionen 
Kaffee verabreicht; hiervon entfielen auf die letz⸗ 
ten drei Monate 3732 Portionen Eſſen und 
3111 Portionen Kaffee. 

Eine große Aufgabe erwächſt dem Zentral- 
verbande aus der Verbindung mit den Bezirks- 
armenvereinen. Er ſorgt, daß alle Vereine fort— 
geſetzt in Thätigkeit bleiben; er vermittelt die 
Beziehungen der Vereine unter einander und zu 
den mit der Armenpflege betrauten Behörden und 
Anſtalten und theilt die an einer Stelle gemach⸗ 
ten Erfahrungen und Wahrnehmungen den übri- 
gen Vereinen mit. Er ſucht endlich eine aus 
gleichende Wirkung dadurch herbeizuführen, daß 
er den minder leiſtungsfähigen Vereinen, deren 
Bedürfniſſe die Kräfte jeweilig überſteigen, mit 
eigenen Mitteln zu Hülfe kommt. Dieſe Mittel 
erhielten durch einen unter allſeitiger Theilnahme 
unſerer Bevölkerung veranſtalteten Bazar einen 
erheblichen Zuwachs. Nur hierdurch wurde der 
Zentralverband in den Stand geſetzt, den in 


ſtets erhöhtem Maße an ihn herantretenden An- 
forderungen zu genügen. T 


Die Einnahmen des Zentralverbandes im 
vergangenen Jahre betrugen 25,567,544 Mk., 
darunter ber Ueberſchuß des Bazars mit 21,324,440 
Mk., die Ausgaben 11,166,02 Mk., ſodaß ein 
Beſtand von 14,401,52 Mk. verblieb, wovon 
13,981,11 Mk. zinsbar angelegt ſind. 

Die Einnahmen der Bezirks armen 
Vereine betrugen 24,045,78 Mk., die Aus- 
gaben 20,86 1,94 Mk., ſodaß am Jahresſchluß 
ein Beſtand von 3131,84 Mk. verblieb, von 
denen 2163,92 Mk. zinsbar angelegt ſind. 

Wo es irgend durchführbar war, wurde die 
Unterſtützung der Bedürftigen durch Arbeitszu— 
weiſung erſtrebt. Neben dem Kampfe gegen die 
eingetretene Armuth ſuchen die Vereine auch den 
gegen die drohende Verarmung zu führen, zumal 
dieſer nicht den Gegenſtand der öffentlichen Ar- 
menpflege bildet. Um die Sinkenden möglichſt 
hoch zu halten oder wieder emporzurichten, wurde 
mit der Unterſtützung regelmäßig die perſönliche 
Einwirkung auf Sittlichkeit und Wirthſchaftlich⸗ 
keit verbunden. Die Einrichtung, daß jedem 
Vereine eine Gemeindeſchweſter (Diakoniſſe) zuge- 
theilt worden, hat ſich in höchſtem Grade be- 
währt. Die Thätigkeit derſelben findet überall 
die größte Anerkennung. In fünf Bezirksver⸗ 
einen hat ſich eine größere Zahl Damen bereit 
gefunden, die Schweſter in ihrem ſchwierigen Werke 
dadurch zu unterſtützen, daß jede derſelben die per⸗ 
ſönliche Fürſorge für 2 —3 Familien übernahm. Dieſe 
wurden durch die pflegende Dame bezüglich ihres Ver⸗ 
haltens und ihrer Dürftigkeit fortdauernd beob- 
achtet und nach Befinden mit Rath und That 
unterſtützt. Die vom Vereine gewährten Unter⸗ 
ſtützungen gehen durch die Hand dieſer. Die 
damit zwiſchen den Damen und den zu Verpfle⸗ 
genden hergeſtellten perſönlichen Beziehungen ha⸗ 
ben ſich meiſt ſehr ſegensreich geſtaltet. Die Pflege 
konnte weit eingehender bewirkt werden, als die 
Schweſter es bei der übergroßen Zahl der Fami⸗ 
lien vermocht haben würde. Letztere vermochte 
dafür ihre Thätigkeit weiter im Bezirke auszu⸗ 
dehnen, als es ohnedem möglich geweſen wäre. 

In nächſter Zeit werden die Sammlungen 
der Bezirks Armenvereine überall beginnen und 
wäre im Intereſſe der Sache zu wünſchen, raf 
fid) recht viele mit recht reichlichen Beiträgen be— 
theiligen möchten. 

— In der Woche vom 16. bis 22. Januar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 193 Erkran- 
kungen und 23 Todesfälle in Folge von an- 
ſteckenden Krankheiten vor; am ſtärkſten zeigten 
ſich Maſern, woran 82 Erkrankungen und 
Todesfall zu verzeichnen find, und zwar ere 
krankten 38 Perſonen im Kreiſe Pyritz, 28 im 
Kreiſe Regenwalde und I in Stettin. 


dann folgt Diphterie 
(16 Todesfällen), davon 10 Erkrankungen (4 
An Darm⸗Ty⸗ 
phus erkrankten 14 Perſonen (1 Todesfall), 
an Scharlach und Rötheln 9 Perſonen 
(1 Todesfall) und an Kindbettfieber 8 
Perſonen (4 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen 


Dem Bericht über die Stettiner 
Jahre 
1886 entnehmen wir, daß bei der Zentralſtelle 
für Hülfsbedürftige und Arbeitsnachweis (Pelzer⸗ 
ſtraße 21) die Hülfeſuchenden gegen die Vorjahre 
bedeutend abgenommen haben, während im Jahre 
im 
Jahre 1885 3929 Geſuche eingingen, hat ſich 
dieſe Zahl im vergangenen Jahre bis auf 3676 
Dieſe Abnahme iſt zum großen Theil 
auf die Errichtung der Zentralſtelle zurückzufüh⸗ 
Mit dieſer hat das Publikum die Gewiß⸗ 
heit erlangt, daß für jeden Bedürftigen die nö⸗ 
thige Hülfe unmittelbar bereit ijt; es hat fid) be- 
reits vielfach an den Abweis der unbekannten 
Bettler gewöhnt und damit dem Bettlerunweſen 
Wenn die hieſigen Bewoh- 
ner auch fernerhin recht feft an dem Grundſatz 
Um- 
ſtänden durch Almoſen zu unterſtützen, jo würde 


weingenuſſes hat der Zentralverband am 1. Ja- 


Der Inhaber iſt gegen einige ihm vom Verbande 


Getränke unter Ausſchluß aller geiſtigen Getränke 
zu verabreichen, auch während der Mittagszeit 


nen Arbeiter Mittagskoſt aus der Volksküche be- 


tober an den ſehr belebten Platz vor dem Bahn- 


So-! beſchlich, 


8 


Todesfälle) in Stettin. 


(3 Todesfälle) in Stettin. 


rückgekehrt. 


braunen Stepprock, einem melirten, mit 


Taille und Filzpantoffeln. Die 


eben folgendes Schreiben eingegangen: 
Herrn R. Graßmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 
Hochgeehrter Herr! 


mich mit großer Freude erfüllt. 


des Friedens gleich verderblich werden würde. 


gativen Stellung der Führer, ſo iſt vor allem 
ein ruhiger fortſchreitender Gang der Geſetz⸗ 


und ſozialen Bedürfniſſe unmöglich und der Ein- 
fluß der liberalen Ideen gehemmt. Schon der 
Verſuch, dieſe Gefahren von unſerem Vaterlande 
abzuwenden, iſt höchſt dankenswerth, und in dem 
ſo nüchternen und verſtändigen Pommern im 
Verein mit den Konſervativen vielleicht auch durch⸗ 
führbar. 

Ich ſelbſt kann dort nicht kandidiren, da ich 
ſchon in 2 ſüddeutſchen Wahlkreiſen aufgeſtellt 
bin. Aber Sie werden ja dort in Stettin ſelbſt 
genug geeignete Männer finden. Sonſt würde 
ich mir geftatten, u. A. den früheren Reichstags 
abgeordneten Dr. Vahl in Greifswald zu em- 
pfehlen. Von der größten Bedeutung bleibt, eine 
liberale Partei zu organiſiren, welche bei aller 
Selbjtjtändigfeit nicht ihre Hauptaufgabe in ber 
Bekämpfung des Reichskanzlers ſucht. Dann erſt 
kann das Parlament wieder eine fruchtbringende 
Thätigkeit entwickeln. 

Frankfurt, 25. Januar 1887. 
Hochachtungs voll 
— ergebenſt 

J. Miquel. 

Herr v. Vahl hat in Greifswald die Kan- 
didatur angenommen 


man jdm 


Aus den Provinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. 
In der Neuhöfer Forſt fand man am 25. d. 
M. den aus der Landarmenſtalt zu Ueckermünde 
und von der Forſtarbeit entwichenen Schreiber 
Karl Paulin aus Tilſit todt vor. Man nimmt 
an, daß P. im Walde, wo er ſich verborgen hielt, 
erfroren iſt. Ferner wurde am 20. d. Mts. 
in der Gollnower Forſt unter einem ime 
gekehrten Schlitten, der mit einem Pferde be⸗ 
ſpannt war, die Leiche des Knechtes Franz Krüger 
aus Baſenthin bei Gollnow hervorgezogen. K. 
war mit Dung in die Forſt gefahren und iſt 
allem Anſchein nach unterwegs mit dem Fuhr⸗ 
werk verunglückt. — Am 25. d. Mts. erhängte 
fh in Brenkenhofswalde bei Col 
bag der 37 Jahre alte Koloniſt und Dorfſchöffe 
Franz Gieſe in ſeiner Wohnung. G. beſaß ein 
überaus verſchuldetes Grundſtück, ein Theil ſeines 
Inventars war ihm am Tage vorher durch den 
Gerichtsvollzieher verkauft worden. Dieſe ſeine 
Nothlage wird als Grund des Selbſtmordes an⸗ 
geſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unter der Ueberſchrift „Wenn man eitel 
it" erzählt das „B. T.“ nachſtehende kleine bos⸗ 
hafte Geſchichte: Herr X., ein in ſeinen Kreiſen 
wohlrenommirter Mann, erfreute ſich der bejon- 
deren Protektion der ſpaniſchen Regierung, die 
ihn in Folge deſſen mit den ehrenvollſten Titeln 
und Würden ſchmückte. In angeborener Höflich⸗ 
keit verſäumte er darum nicht, der Königin des 
ſchönen Landes des Weines und der Gejünge zum 
lezten Jahreswechſel ſeine tiefgefühlten Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Nach einigen Tagen traf 
denn auch prompt ein Antwort⸗Telegramm ein, 
in welchem ihm der Chef des ſpaniſchen Zivll⸗ 
kabinets, Don Alvarez, den Dank der Königin 
ausſprach. Stolz auf dieſe ihm widerfahrene neue 
Auszeichnung, konnte Herr X. ſich nicht enthalten, 
das Telegramm in einem großen Kreiſe guter und 
böſer Bekannten vorzuzeigen und ſich damit ſelbſt 
ein klein wenig zu beweihräuchern. Die Unter- 
ſchrift des edlen Don Alvarez ſchlen auch ihre 
Wirkung nicht zu verfehlen. Alle, welchen die 
Depeſche zu Geſicht gekommen war, drückten ihm 
ihren Reſpekt aus und Herr X. war mehrere 
Tage lang einer der wenigen Glücklichſten der Sterb⸗ 
lichen. Wer aber beſchreibt das Wonnegefühl, 
welches ihn abermals und in noch höherem Maße 
als er kaum eine halbe Woche ſpäter 


mit 80 Erkrankungen] 


— Freitag Abend 6 Uhr iſt die 35 Jahre 
alte geiſteskranke Anna Hinzmann von Hauſe 
fortgegangen und bis jetzt noch nicht wieder zu- 
Bekleidet war dieſelbe mit einem 
einer 
breiten Kante verſehenen Oberrock, einer braunen 
bekümmerten 
Eltern erſuchen Jeden, der die Unglückliche an- 
treffen ſollte, dieſelbe nach ihrer Wohnung, ver⸗ 
längerte Warſowerſtraße, zurückführen zu laſſen. 


Von Herrn Oberbürgermeiſter Miquel iſt jo- 


Ihre gefällige Mittheilung, daß in Stettin 
beabſichtigt wird, einen liberalen Kandidaten auf» 
zuſtellen, welcher für das Septennat ſtimmt, hat 


Die Spaltung der liberalen Wähler im Oſten 
der Monarchie kann geradezu entſcheidend wer⸗ 
den für die Einleitung oder Vermeidung eines 
neuen Konflikts über die Militärfrage, welcher 
der Entwickelung des Reichs und der Sicherung 


Wenn die liberalen Stimmen im Oſten ſich nicht 
losſagen von der bisherigen verbitterten, rein ne- 


gebung und die Befriedigung der wirthſchaftlichen 


i linm 


Don Alvarez ihm Folgendes depeſchirte: „Ihrt 


gend nothwendig. Kommen Sie umgehend.“ — 


im großen Kreiſe ſeiner Geſchäfts- und ſonſtigen 
Freunde auch dieſe ſchmeichelhafte Einladung herum 
zeigte. Die Freunde laſen ſie und drückten ihm 
ihre Bewunderung aus. Einzelne von ihnen ſollen 
einigermaßen verſchmitzt gelächelt haben. Natür- 
lich ſetzte Herr X. hinzu, daß er es für feine 
Pflicht halte, dem an ihn ergangenen freundlichen 
Rufe zu folgen, daſt er aber vor übermorgen 
nicht abreiſen könne. Am andern Tage kam eim 
drittes Telegramm aus Madrid. Nicht ohne eine 
gewiſſe Spannung nahm es Herr X. in Empfang. 
Was mag es enthalten? Sollte man ihn für 
einen höheren Staatspoſten in Ausſicht genommen 
haben? So ganz unmöglich wäre das nach dem 
Vorangegangenen keineswegs. Er öffnete das 
Siegel und faltete mit gut angenommener Gran- 
dezza das Papier auseinander. 
Nur die wenigen kühlen Worte: „Herkommen 
unnöthig. Schon anderen Ochſen gefunden. Don 
Alvarez.“ — Dieſe Depeſche hat Herr X. ſeinen 
Freunden nicht gezeigt. Sie kannten fie ohne⸗ 
hin ſchon. 

— Die amerikaniſchen Millionäre haben ein 
neues Mittel erſonnen, um ihr Geld los zu wer- 
den. Erkranken ſie auf einer Reiſe nach Europa, 
jo laſſen fie ſich von ihrem Hausarzt in Newyork 
mittelſt Kabeltelegramme behandeln. Die Kur 
muß etwas theuer zu ſtehen kommen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 28. Januar. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 253 Rinder, 1466 
Schweine (darunter 14 Bakonier und 57 unga- 
ride Landſchweine), 960 Kälber, 876 Hammel. 

Es wurden circa 20 Stück Rinder ge⸗ 
ringer Qualität zu bisherigen Preiſen abgegeben. 

In Schweinen verlief das Geſchäft 
ähnlich wie am letzten Hauptmarkt. Die Preiſe 


Am Kälber markt konnte fid bei dem 
reichlichen Auftriebe nur flaues, recht ſchleppendes 
Geſchäft entwickeln. Man zahlte für beſte Qua⸗ 
lität 40 —50 Pfg. und geringere Qualität 2887 
bis 38 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln fand fein Umſatz ſtatt. 


Bankweſen. 
Stockholmer Aprozentige Stadt⸗Anleihe von: 


1885. Die nächſte Ziehung findet im Fe⸗ 
bruar ſtatt. Gegen den Kursverluſt von ca. 1½ 


pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 


13, die Verſicherung für eine Prämie von 5 
Pf. pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Webattenr : 88, Siever 8 in Stettin. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Chemnitz, 28. Januar. Im 21. ſächſiſchen 
Wahlkreis (Annaberg) iſt von den reichstreuen 
Parteien als Reichstags⸗-Kandidat Fabrikbeſitzer 
Holtzmann (natlib.), der ſeit bereits 10 Jahten 
Abgeordneter iſt, aufgeſtellt worden; der Kandidat 
der Sozialiſten iſt Arbeiter Riedel. ! 

Rom, 28. Januar. Die „Agenzia Ste 
fani" meldet aus Aden: Der italieniſche Kauf⸗ 
mann Sacconi wurde von der Bevölkerung Har⸗ 
rars beauftragt, ſich in das Lager des Könige 
von Choa zu begeben und denſelben aufzufordern, 
einzuziehen und Gnade walten zu laſſen. Der 
König empfing Sacconi wohlwollend, verſprach 
Gnade und hielt Wort. Der Abgeſandte des Ita- 
lieniſchen Vereins von Choa, Ragazzi, und der 
italieniſche Arzt Alfieri befinden fid mit dem Kö 
nige Menelik in Harrar. 

London, 28. Januar. Unterhaus. ^ Det 
Unterftaatsjefretär des Auswärtigen, Ferguſſon, 
erwidert auf eine Anfrage, die Regierung von 
Kanada habe in der Angelegenheit des Fiſcherel⸗ 
ſtreits mit den Vereinigten Staaten dem Ko, 
binet einen Vorſchlag unterbreitet, der wegen 
feines entgegenkommenden Charakters vorausſicht⸗ 
lich weſentlich zur Löſung der Frage beitragen. 
werde. Vom Hauſe wurde hierauf die Adreß⸗ 
debatte fortgeſetzt. 

Oberhaus. Der Unterſtaats Sekretär des 
Kriegsdepartements, Lord Harris, erklärt, Pie 
Frage wegen Einführung des Repetirgewehres 
nähere fid) der Löſung. Anlangend die Frei⸗ 
willigen, fo würden dieſelben mit 84 Felpgefhügen- 
verſehen werden, die Zahl der Freiwilligen, die 
ſehr werthvolle Hülfstruppen bildeten, zu ner 
mindern, ſei nicht beabſichtigt. Die ſchleunige De 
feſtigung der Kohlenſtationen werde mit allen 
Kräften gefördert. 

Kopenhagen, 28. Januar. Bel den heutt⸗ 
gen Wahlen zum Folkething find in den Kopen⸗ 
hagener Wahlkreiſen, die bei der letzten Wahl 
3 Sozialiſten in das Folkething gewählt hatten 

mit Ausnahme eines Wahlbezirks, aus welchem 
das Wahlreſultat noch fehlt — durchweg die 
Kandidaten der Rechten gewählt worden. Der 
Kriegs⸗Miniſter Bahnſon, der Maxine Miniſter 
Ravn, der Kultus-Minifter Scavenius, die ſich 
um ein Mandat beworben hatten, wurden mit 
großer Majorität gewählt. In den Provinzen 
ſind meiſt die früheren Abgeordneten wiederge⸗ 
wählt; die Rechte bat jedoch auch in den Pro- 
vinzen bis jetzt 2 Sitze gewonnen. Aus 22 
Wahlkreiſen iſt das Ergebniß noch nicht bekannt. 


ein zweites Telegramm aus Madrid erhielt, worin 
Anweſenheit beim nächſten Stiergefecht hier drin⸗ 


Herr X. war auf dem Gipfel ber Glückſeligkeit 
angelangt. Wer kann es ihm verdenken, daß er 


Was ſtand darin * 


baus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
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Autttt und Cochter. 


ve ſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 
20) 


12. 

Eva war in dieſem Moment für ihre Mutter 
ganz unverſtändlich und die Letztere konnte weder 
die Worte noch das Benehmen des jungen Mäd- 
chens begreifen. Sollte Erich dem Kinde irgend 
eine Andeutung über feine Abſichten gemacht ha⸗ 
den? Sie kounte dies von ſeinem ſo deutlich 
bewieſenen Zartgefühl nicht annehmen. Weshalb 
wäre er ſonſt jo ſchnell abgereiſt? — Martha 
ſchüttelte verwundert das Haupt, ſchickte ſich dann 
aber doch an, zu den Herren hinunter zu gehen 
und ihre Pflichten als Wirthin auszuüben. 

Eva ſchwebte indeſſen mehr als fie ging in den 
Wald hinein. Mit ſchnellen Schritten eilte ſie 
dem Vorſprunge zu. Vielleicht, daß ſie noch zur 
Zeit kam, ehe der Wagen, der den Theuren da⸗ 
vontrug, die gegenüberliegende Stelle paſſirt hatte. 
Sie konnte ihn dann noch einmal ſehen, ihm noch 
einen letzten Gruß nachſenden. Alles in ihr ju⸗ 
belte : „Endlich, endlich! Mein ſehnlichſter Wunſch 
wird erfüllt! O, wie glücklich werden wir Alle 
ſein. Es giebt ja keine größere Wonne für mich, 
als immer, immer bei Erich zu ſein, nie mehr 
mich von ihm trennen zu ſollen, immer ihn zu 
hören, ihn bewundern zu können. Es giebt ja 
gar keinen herrlicheren Mann als meinen Vormund. 
So edel und männlich, ſo gut und liebenswürdig, 
ſo klug und bedeutend. Iſt es denn zu glauben, 
daß er mich junges unerfahrenes Mädchen lieben 
kann und will? — — Aber die Mama war ja 
noch viel jünger, als der Papa ſich mit ihr ver⸗ 
lobte, und er war doch auch ein Gelehrter! — 
Ja, aber der Papa war damals auch ſehr jung 
und Erich Erich iſt allerdings älter als 
Papa wäre, wenn er lebte! — Ob die Mama 
fid wohl auch freut? Gewiß, gewiß, fie könnte 
ja nie ein beſſeres Loos für ihr Kind wünſchen, 
als es in jelden Händen zu wiſſen! — Aber 


Verfälſchte ſechwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Echte, rein gefärbte Seide 
kröufelt jofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
laßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
ſäden weiter (wenn ſehr mit Farbstoff erſchwert) 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur echten Seide nicht kräuſelt, ſondern 
krümmt. — die "o Pos Fa 
zerſtäubt fie, die ber v en ni 
i t von MAU oet erra (&. 
u. K. Hoflief) in Zürich verſendet gern Muſter 
von ſeinen echten Seidenſtoffen an Jedermann und 
liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei ins 
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Börſenbericht. 


Stettin, 29. Januar. Wetter: trübe. Temp 
— 4^ R. Barom. 28 


8“. Wind W. 

Weizen niedriger, per 1000 gr. loro 159—168 bez. 
April 166—165,5 bez., per Mai⸗Juni 167 B., 

der Juni⸗Juli 168,5 B. 
matter, per 1000 Klgr. loke 121—126 bez., 
der Januar⸗Februar 127 bez., per April⸗Mai 129 B. per 
Mai⸗Juni 129,5 bez., ver Juni⸗Juli 190,5 B., 130 G., 
Gerſte ftill, per 1000 Kelgr. loko 110—126 bez., feinfte 


über t 
d per 1000 Klgr. loko pemm. 110—115. 
ruhig, per 


100 Klgr. loko o F. b. Kl 46 B., 


per Januar 45 B per April⸗Mai 45 B. 


Sptritus unverändert, per 10,000 Liter % Toto o. F 
86,1 bez., per Januar 36/1 nom., per April⸗Mal 87; 
B. u. G, per Mai⸗Juni 37,6 B. u. G, ver Juni⸗Juli 


B. u. G. per Juli⸗Auguſt 39 B. u. G., per Auguſt⸗ 
99,6 B. u. G. wi ln 
far. loko 11.6 verz. bez. 
amd markt 


86, Heu 2,75—,25, Stroh 30—8 


— — M 


Termine vom 31. Januer bis 5. Februar. 


Suphaſtationsſachen. 
31. Jan. 9( «9. Stettin putet Arbeiter Schreiber” 
ſchen Erben geh, in Alt⸗Leeſe bel Grunditüd. 
1. Febr. A⸗G. Penkun. Das der Wittwe Wilh. 
Tews, geb. Zimmermann, geh. in Wan tin belegene 


' . Porig. Das dem Ackerbürger L. 
. Plönzke geh., daſelbſt bel. Grundſtück. d 
A.-G. Demmin. Das dem Tiſchlermſtr. Joachinn 
Meurs geh., Mit tet Grundſtück. 

0 


rs ſa 

81., AG. Wollin. Erſter Termin: Kredit = Verein 
Wolin (eingetragene Genofjenicaft) in Linuipasion. 
A.⸗G. Kammin. Prüfungs« Termin: Krugpächter 

1 Sa . 5 Sin ö cx. 
. . AG. Wollin. Vergleichs⸗Termin: Sattbelge 
frau Wilh. Grunewald, geb. Schadewald, zu Misdroy. 
tin. prie Termin: Bürſtenmacher W. 
A.-G. Swinemünde Prüfungs Termin: Frl. Rofalte 

8 Ba eden Prüfun 

Febr. AG, Stettin. 98 = Termin: Putz⸗ 
erin SE. Krebs, früher in Stettin, jetzt in 


5. «46 

„Stettin. 
Steidle hierſelbſt. ; : 
A.⸗G. Stralfund. Erſter Termin: Müllermeiſter 


175. Pr. Lotterie (Ziehung vom 21. 
int 1887 mit 65,000 baaren Geld⸗ 


ues Beſitz befindlichen Original Looſen: ½ 18, 
Berli S., Neuenburgerſtr. 25 (gegründet 1868), 


] 


Weizen 159 —105, Roggen 194 bis 
= Gerſte 119—126, Hafer 120—1: 5, Kartoffeln 30 


Güter und Grundstücke jeder Art, Mühlen, 


erbeten unter ©. 


warum Erich nur nicht zuerſt mit ihr geſprochen 
hatte? Es war wohl ſebr jdn, jer rückſichts⸗ 
voll von ihm, daß er erſt die Einwilligung der 
Mutter geſucht hatte, aber ſie hatte doch auch 
gehört, daß manche Mädchen ſich verlobt hatten, 
ehe die Eltern davon wußten, und dann erſt mit 
dem Geliebten zuſammen die Einwilligung erbeten 
hatten. Aber Erich wußte gewiß am Beſten, wie 
es Recht war! Wie Erich that, ſo war es gut, 
ſie wollte ja auch nur, was er wollte! — und 
deshalb war Alles gut ſo! — — Ob auch der 
Großpapa ſchon von der Sache wußte? — Was 
er wohl ſagte? Ach, er konnte ja auch nur zu⸗ 
frieden ſein, ſo war ja der Mama und ihre ganze 
Zukunft geſichert und geregelt! — Wie hatte ſich 
die Mama ſchon darum gebangt. — Die arme 
Mama! — Ja, ja“, und dabei lächelte Eva 
ſchelmiſch vor ſich hin, „ſie hatte es ja ſchon geſtern 
gejagt. als die Mutter ihr zum erſten Male von 
ihren Sorgen und Befürchtungen ſprach, Erich 
war da, Erich würde fie nicht verlaſſen!“ — — 

So träumte das junge Mädchen vor ſich bin, 
und bemerkte kaum, wie ſich der frühe Abend be- 
reits niederſenkte. Es dämmerte ſchon ſtark, 
als ſie ſich erhob, fröſtelnd zog ſie ihr Tuch feſter 
um ſich und kehrte langſam heim. Es war ſchon 
ganz dunkel, als ſie in den Hausflur trat, wo die 
alte Dorthe ihr entgegen kam. Sie hatte eben 
nach dem jungen Mädchen ausſchauen wollen, da 
Martha Beſorgniß empfand, daß die Tochter noch 
draußen weilte. 

„Sind die Herren noch da?“ fragte Eva. 

„Ja, mein Herzchen,“ erwiderte die Alte, 
„bleiben auch zum Nachtmahl! Der Herr Groß- 
papa befinden ſich ganz wohl heute, und da ſoll 
ein kleiner Skat gemacht werden, und die Mama 
muß auch mitſpielen.“ 


„Nun, das ift gut; Dorothea, kannſt Du mir 
nicht eine Taſſe Thee und etwas Brod in mein 
Zimmer bringen, ich mag nicht mehr hinunter 
gehen, will auch noch einige Briefe ſchreiben an 


Freundinnen, denen ich verſprochen habe, gleich 
à nicht ganz ausführlich antworten; denke nach 


Letzte Ulmer Münsterbau- Lotterie. 


Hauptgewinme: 75,0 0, 30,000, 10,000 wan 
zuſammen 350,000 Mark nur banred Geld. 


Ziehung am 7. März 1887. 


Mark, in Bartieen mit böchttem Rabatt, empfe nen die alleinigen General Agenten in Ulm 
U. Klemm «€ Gebr. Sehulten und deren Agenten in Deutſchland. B 4 


Mer Rd) civem ſolchen 


nach meiner Nachhauſekunft Nachricht zu geben. 


Stettin, 16. Janvar 1887, 


Bekanntmachung. 
Bau- und Nutzyolz⸗Verkauf aus bem 


Forſtrevier Armenheide. 

Am Montag, den 31. Januar d. %3., Vor 
mittags von 10 Uhr ab. ſollen in den Jagen 6, 11 und 
15 des Johannis⸗Kloſter⸗Forſtrevierg Armenheide an 
Ort und Stelle 

320 Stück Kieferr⸗Bauholz I. bis V. Klaſſe und 
2 Eichen⸗Nutzenden 


hiermit einladen. 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


ä — — ę—j— —ʃ di — 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I 


Mitglledskarten pro 1887 
und die Qmittungen der Pensions- Kasse 
zur Einlösung bereit liegen. 

Naeh dem 1. Februar ist ausser dem Bei- 
trage die in den Statuten festgesetzte Verzugs - 
sergütumg zu entrichten. 

Die Verwaltung. 


Ein wahrer Schatz 


alle durch y vt Berirrungen Erkrankte 
berü ert: 


Ir.Relau sSelbstbemahrund 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 9 .^ 


Leſe es Jeder, der an den Folgen fol &after 
leidet; Tanſende e eich ihre 
Zu beg das 


Wiederherſtellung bur. 
Berlags⸗Magazin in Leipzig, Neuma 84, 
‚fetvie durch jede Buchhandlung. 


n, Hotels und Gaſthöfe über 
nimmt zum Verkauf 
Stelter. Berlin. Alerandrinenſtraßte 99 


Ein gutes Berliner Haus (nahe des Alexanderplates), 
jährliche Metbseinnahme 5200 Thlr. (15,600 %) tit 
gegen ein nicht zu großes Ent zu vertauſchen. Offerten 
1 MH. 133 an die Expedition vieles 
Blattes, Kirchplatz 3 

Due 
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KARESBADER: 
. BER AUSE-PUTEV ER" 
u Haus- und Winterkuren. 
Gebrauch angenehm! Wirkuug sicher!” 
Anzenehmer, bequemer und billiger 
2 z für Miueralwásser, Bitterwässer und die 
^ zumeist schädlichen Pillen etc. 
Erhältlich überall in den Apotlıcken. 
En gros in den Droguen. und Mineralwasserhand- 
lungen. Nur eeht wenn jede Dosis Lipp- 
mann s „Schutzmarke trägt. Central - Versandt: 
Lippmann's Apotheke, Karlsbad, 
Erhältlich in den Apotheken von Stettin, Anklam, 
Ferdina: dshof, Fiddichow, Pasewalk et^. 
muniliehe 


Gemmi-Artikel, 


auch französische, 
empfiehlt 
die Gummlwaaren-Fabhrik von 


Ed. Schumacher, 


Berlin W., 67, Friedrichstrasse 67. 


in einzelnen Looſen öffentlich meiſtbietend unter den be⸗ | 
kannten Bedingungen verkauft werden, wozu wir Käufer“ 


Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 


| Thue mir die Liebe, Altchen, der Mama kannſt 


Du ja zuflüſtern, daß ich gern allein ſein wollte, 
fie kommt ja dann doch noch zu mir, ehe fe 
ſchlafen geht.“ 

Bald ſaß denn auch Eva in ihrem Zimmer 
am Tiſch bei der Lampe und ſchrieb an ihre beſte 
Freundin, welche einige Jahre älter war als Eva 
und bereits ſeit etwa Jahresfriſt eine Stellung 
als deutſche Erzieherin in einem vornehmen eng- 
liſchen Hauſe angenommen hatte. Sie beantwor- 
tete zuerſt den Brief der Freundin und ſchrieb 
darin u. A.: 


„Ich kann garnicht recht begreifen, daß 
Du Dich in die dortigen Verhältniſſe ſo 
haſt einleben können. Wie demüthigend 
muß es Dir doch ſein, an Tagen, wo bei 
Deinen Herrſchaften große Geſellſchaften 
ſind, eigentlich ſo ganz von den Letzteren 
ausgeſchloſſen zu ſein, und auch alltäglich 
nicht mit an der Familientafel zu ſpeiſen, 
ſondern mit Deinen Zöglingen zuſammen zu 
eſſen, und höchſtens Abends in das Fami- 
lienzimmer hinabgerufen zu werden, um etwa 
den Thee zu bereiten. Du mußt Dir dort 
ja entſetzlich einſam vorkommen, und ich 
weiß nicht, ob ich mich in dieſe Lage hin⸗ 
einfinden könnte, ſelbſt wenn mir dafür ein 
jo hohes Aequfvalent geboten würde, als 
Dein Gehalt in der That iſt! Freilich, Du 
haſt Recht, der Gedanke, Alles Schwere für 
Deine Lieben zu ertragen, muß Dir Deine 
Laſt erleichtern. Ach ja, für andere geliebte 
Perſonen kann man wohl viel, die Liebe 
macht ſtark, Alles zu tragen. Wie wirſt 
Du beim Leſen dieſer Zeilen ſtaunen und 
fragen, woher mir denn dieſe Weisheit 
komme. Dir, Dir ganz allein außer Mama 
will ich's vertrauen, daß ich lieben gelernt 
habe, und daß mein ganzes Weſen in die⸗ 
jem Gefühl aufzugehen ſcheint. Du wirft 
nun auch wiſſen wollen, wer mich ſo ganz 
einnimmt, ich kann Dir aber darauf noch 


Leose zu 3 


L. 


Zu haben bei E. Hoffmarn, Koiffeur 


auf nusere Euduettes au achten. 


Sicheres Mittel 
" gegen 2 
Pferde⸗Kolik 


Reich und Oeſterreich⸗Ungarn die 

Adler-Apotheke in Vierſen. 

Zahlreiche Atteſte liegen vor, wie 
Das aus ber Adler⸗Apotheke in 


ſolch probates Mittel nicht mehr ausgehen laſſen. 


ſicher wirkendes Mittel ſteis zur Hand zu haben. 
Koblenz. Peter L. „quet, 
Bahnſoedition ber kgl. Eifenb.» Direktion. 


Ber Lungen schw ind sucht, amd 


in hohem Stadium heilbar. x 
Lchrer Nuersen, Hamburg, Albertſtr. 2 


Verein der See, Fluß⸗ und 
Land⸗Maſchiniſten. 
Unſer Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau befindet fich 


Baumstr. 22, . Schmidt. Stettin. 


u. gute Empfehl. hat ſucht Stell. als Kontoiriſt, Spediteur, 
Bodenmeiſter, Aufſeher oder im ähnl Fache. Offerten 
u. B. S. A in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 

Uia TA ern as et ehe re dene 


Tüchtige Sattlergeſellen, 
insbeſondere Kumme macher, finden lohnende Beſchäftigung 
in der Königlichen Artillerie- Werkſtatt, Danzig. 


Tüchtige theoretiſch praktiſch gebildete 
Brennermeiſter, wie Hefefabrikanten werden 
empfohlen Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 16. 


3 B.: 
$ Vierſen bezogene Ke⸗ 
likmittel hat ſich ſehr gut bewährt, und werde ich mir 


Es gereicht mir bei meinem großen Pferdebeſtande 
(30 bis 35 Stück) zu nicht geringer Beruhigung, ſolch 


Aſthma, ſowie alle Krankheiten des Halſes und der 
Luftwege ſind durch meine Mittel nachweislich noch 


Ein Mann in geſe ten Jahren, der gute Schulbildung 


und Du wirſt vielleicht den Namen des 
Mannes errathen, für den ich eben ſoviel 
Bewunderung und Verehrung als Neigung 
empfinde. Er hat mit Mama geſprochen, 
fie hat es mir vor einigen Stunden mitge⸗ 
theilt, ich war aber zu erregt und ergriffen, 
um mit ihr eingehend zu ſprechen. Mor⸗ 
gen, morgen wird mir die glückliche Stunde 
ſchlagen, wo ich Alles höre, und wenn Du 
wieder von mir Hört, meine Alice, dann if 
Deine Eva die ſeligſte Braut“ ze. 

Auch an Großmama Saalfeld begann Eva 
einen Brief, doch wurde es ihr ſchwer, den rich⸗ 
tigen Ton gerade ihr gegenüber zu finden. Sie 
begann ſich ermüdet zu fühlen und zog ſich mit 
einem Buch auf ihr Lager zurück, bald jedoch 
löſchte ſie ihr Licht und entſchlummerte, während 
fie. die Lampe auf dem Tiſche noch hatte brennen 
laſſen, da fie ja wußte, daß die Mutter noch zu 
ihr kommen und bei ihrem Gehen alsdann die 
Lampe mitnehmen würde, wie ſie dies von jeber 
jeden Abend gethan hatte. 

In des Oberförſters Zimmer ging es inzwi⸗ 
ſchen recht heiter her. Der Skat nahm ſeinen 
friſchen Fortſchritt und der alte Herr fühlte ſich 
dabei ſo wohl, daß er zum Abendeſſen ſich ſogar 
ein Gläschen Bier geſtattete und die Herren ſelbſt 
noch bis an ihren Wagen brachte. Martha ge 
leitete ihn alsdann nach ſeinem Schlafzimmer, 
ordnete einige Kleinigkeiten für den naͤchſten Tag 
an und ſchickte alsdann alle Leute zur Ruhe, 
ſelbſt die alte Dorthe, die ſonſt gewohnlich ihre 
Frau Doktor „zu Bett“ zu bringen pflegte, wie 
ſie es nannte. 

„Geh nur, Altchen,“ ſprach ſie gütig, „ich ſehe 
erſt noch nach unſerem Kinde, und da kann es 
heute noch ſpät werden, ich habe noch mit ihr zu 
reden!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Weyi’ichen 


aſſer und für 10 Kohlen. 
Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit 


.. Weyl. Bertin W., Leipzigerſtr. 11. 
Naſiren ein Vergnügen 
mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem 


Silberstahl-Rasir messer. 


7 Daſſelbe niunt den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. Großer Abſas bei Koiffeurs 
„ Jedes nicht vaſſende Meſſer kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden. 
Preis 2,50 gegen Briefmarken. 


qr. Oderſtraße 5 in Stettin. 


75 6 der Export-Cie. für 

1 Deutschen Cognac, Köln am Rhein, 
bei gleicher Güte billiger als französischer. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern 


Cons umen ten Gi. Pr * — — ren mre rm — 


3 


welche auf Wunsch Muster frei 
und "unentgeltlich erhalten. 


Auf Verlangen teilen wir gern die nächste Verkanfsstelle mit, - 


Ein großes Ladenlokal in 
beſter Geſchäftslage v. Koͤnigs⸗ 


(Krampf⸗, Verſtopfungs⸗ und Windkolik), dem Verderben He 1 if i ſpã trs 
nicht unterworfen, empfiehlt die Flaſche (für 8 bis 10 erg L Tr. n QA ener iles qe 
Kuren hinreichend) 5 .4& nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und 
Verpackung bei Franko⸗Zuſendung durch das deutſche 


miethen. Das Lokal iſt für 
jedes Detail: u. Engros⸗Geſchäft 


vorzüglich geeignet. Anfragen zu richten unter A. M. 
66 an Rudolf Mose, Königsberg i. Pr 


Ein kautiont fähiger, womöglich verheitatbeter Inſpektor 
wird zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung Tor Gutes, 
deſſen Beſitzer in die Stadt zieht, zum ſofortigen oder 
een n Pv Antritt geſucht. 
reſſen an das Domintum tein bei! 
rl Hintum Hohenſtein bei Baldenburg 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Ais MT 28. E orsa 
manner, enen Nichts bemerkt erhiel 
den Gewinn von 210 Mark. Y i 
e 
A. Bo e 
84 206 12 459 (3000) 509 612 25 704 861 72 
949 4009 11 108 (3000) 84 236 803 53 403 6 36 
576 97 622 79 746 881 2175 247 89 488 565 727 
89 98 8073 90 98 158 62 322 422 23 500 67 771 
90 834 41 72 924 4083 177 313 20 718 3054 
198 215 30 50 314 65 96 547 98 634 (3000) 48 
822 95 8266 368 486 534 (500) 647 794 Lec 
157 (300) 74 98 280 319 58 497 630 796 818 940 
60 8029 374 438 42 628 36 49 737 44 69 877 
xr 80 sa U 548 732 861 
24 52 390 454 118021 303 12 5 
32 (500) 50 752 804 76 18192 40 201 319 495 
526 72 630 703 907 44 13110 54 (300) 327 36 
38 77 455 528 81 666 862 14002 115 951 445 76 
508 92 676 760 982 25022 (1500) 951 829 514 
678 855 541 18074 235 84 (1500) 333 404 530 
709 89 851 (500) 56 963 17146 297 38 897 534 
79 729 81 828 962 18076 150 205 329 68 71 
660005 465 (3000) 546 53 643 45 (3000) 61 
3000) 90 (500) 795 834 (1500) 97 971 19008 
31 209 (1500) 28 66 449 96 584 802 (500) 906 
20021 165 89 409 850 21134 65 955 309 18 
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heizbaren SSabeftubl — 


fu ft, kann fid) ohne Mühe und Koſten täglich warm bab 
Bade gehören nur 5 Kübel W 
tägliches. Bad de Geſundbeit erhält, jo. ſollte ein ſolcher Badeſtuhl im 
keinem Haushalt fehlen. 
zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


en. Zu einm 
Da nur ein 
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Stettin, den 28. Jauuar 1887. 


Ausländiſche Fonds. 


Sielihb: und i 95 Defterr. i 88,0 b N 1880 57 5 e 
. e Fonds. do. ap.⸗Rente sl I aſchau⸗Oderberg 
eig und preuntiäe y e doe. Silber Rente (4 85,10 65 G. Kronprin Rudolph | — 5 | 74,— Bà 
Reichs⸗Anleihe 4 105,00 bz Ungar. Gold⸗Rente 1000 4 | 79,60 bz B] Oeſterr Staatsbahn — |4 393,50 55 
do. 2 100,00 B Serbiſche Eiſ⸗Hyp.⸗Oblig. 5 78,25 G Ruſſ. Südweſtbahn — 5 —.— 
Pr. Conſolidirte Anleihe 4. 105,10 55 Seis auiort. Rente 5 78,75 bz B] do. große zai] 
do. do. do-. 3½ 100,00 B Peſter Stadt⸗Anleihe 6 86,— bz Cüboft. (Lomb) — 4 br St im — 
Staats⸗Anleihe v. 18538 |4 | —,— Ruſſ.⸗engl. Anleihe v. 18625 96,20 bz Oeſterr. Nordweſtb. — 5 pr. St. in 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 3¼ 99,90 G bo. conf. Anleihe v. 187015 | —.— do. B. Elbth. — 4 1268,50 bz 
Berliner Stadt⸗Oblig. 4 103,80 B do. do. 1871—13|5 94,10 8 Warſchau⸗Wiener > a 275,25 bz 
be. bo. 13!4/100,50. bz bo. bo. v. 1875 4½ 88,00 bz Ruſſ. St. (No. 125) | — 5 1125,60 & 
Berliner 15, [108,30 b; bo. do. v. Ta 5 e P " Seutiche Gifenbalm-Drioritüten. 
o. 4½ 109,70 bz do. do. v. 18804 1,00 bz 1 oritäten. 
cue, und Reumärt. 2 99,70 8 bo. b. m zul [9430 5) © Deutſche Eiſenbahn⸗ P : 
bo. neue 3¼ 98,20 0 do. do. eine 5 94,40 bz F eee x 
[Oſtpreußiſche 31 98,10 bz Ruſſiſche Goldrente 6 108,60 bz G „Me. 3. St. 3½ g. 81 " 
E [Landſch. Zentral 4 101,40 53 do. 5. Stiegl.⸗Aul. 5 —— sis "ia 5e. t5 35 9 * rh 8 
E JPommerſche 3¼ 98,10. bz bo. 6. bo. bo. 5 | 89,— bz ES re MEN. 31/]100,— 8 
$ bo. 1 101,95 bà bo. 2. Orient Anleihe 5 | 57,50 bà Berlin⸗Anhalter € A 4 |102,— 8 
z bo. 4 —.— Rumän. St.-Obl. M. 40006 109,00 bà G| do. do. L. 5 4 |102,.— 9 
* Poſenſche neue 4 101,80 b3 Rumän. fund. M. 4000 5 99,30 bz Berlin-Görliger 4 101,75 8 
ERN Ritterſchaft. 3½ 98,10 bz bo.  amort M. 400015 | 92,50 bz bo. Hamb. 3. Em, ce. 4 |102,— bz 5 
. os do. 1 do. Ptsd.⸗M. La. C. neue 4 102,10 B 
ra — r^ : Deutſche Eiſenb.⸗Stamm⸗Actien. vo. $a. D. neue 
Ei Kur- und Neumärk. 4 [104,00 65 | —— 11886. 8 x eive 2. 3. 6. 4 101,60 G 
i: Pommerſche 1 1104,00 65 ( Berfin-Dresben _ 19,80 G bo. Dresden (gar) 4½ 102,75 bz 3 
Poſenſche 4 104,00 bz B. Crefelder Eiſenbahn — ^r Sretíau-djo gb. La. $.|4 | —,— 
£l Preußiſche 1 1104,00 53 Breslau⸗Warſchau rt bo. bo. La. i 4 1101,60 & 
Beide 4 [6o P3 Ludwabf. Berbach 4 Köln⸗Md. 4. E. 3½ gr. 4 —— 
Babije St. Eiſenb. Anl. 4 — Mainz⸗Ludwobhf. — 4 93,75 bz do. do. 0 mm » 
Marbrg⸗Mlawka — 4 38,25 03 do. do. 6. B. 101,90 bz 
Lotterie⸗Auleihen. Medi Friedr.⸗Franz — 4 148 bz Hll.⸗Sor, v. St. g. A. B. | —— 
— — Nordhauſen⸗Erfurt 182% 34,35 © bo. Lit. C. 4 —— 
Badiſche Prämien Anleihe I Oſtpr. Südbahn — 4 67,— bz B] Magd. ⸗Halbſt. 1873 4 101,60 bz 
v. 1867. 4 134,60 bz Werrabahn — 4 | 78,60 bz do. Leipzig €. A. 4 104,30 G 
fii e Beämien-Anteige à 195,25 8 ge "m Obſchl. En v. 1874 n à 1070 8 
aunſchw. 20⸗Thlr.⸗Looſe— 94,90 d » : x bo. Em. v. 1879 — 7 
n I, por 8 E ſenb ‚Stamm Pr a. m D € W 1. 2. 8. 2 Es 
ndiſche Looſe — | 48,50 bz Angermünde Schwedt — 6 36,10 reuß. Südbahn lal —,— 
jeune 50-Ehlr.-Loofe ls | — Berlin Dresen — 3 81, 58 & Nackte Oberufer i. en 4 1101,00 9 
öln- Wind. Prämien⸗Anl. 3½ 129,50 53 Frankf G. Eiſ⸗G. — |4 104,50 G ftm. 3. Em. 71, 79 cv. 4 102,20 bz 8 
Kurheſſiſche Prämien⸗Aul. — 294, — G Marbrg.⸗Mlawka — 5 103,90 5; Thüringer 6. Serie , 102,— 53 
Lübecker 50 Thlr.⸗Looſe 31/4 187,50 bz Nordhauſen⸗Erſurt — 5 10510 bi Werrabahn —.— 
Veininger 7⸗Guld.-Looſe — | 2420 53 Oberf. incl, Ep. Li [ee diui gear gr 
Defterr. 250 Fl. 1854 4 108,25 b | Dir, Südbahn — 5 110440 8 Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior ⸗Obl. 
$^ e a |" 11450 21 Weimar⸗Gera — |5 | 83,40 bz b cod cu — 6 
t ! " Gal. C.⸗Ludwigsbahn gr. 4½ 79,— € 
bo. 1864er Looſe — 274,— 53 8 " í 4 Iz * 8 
Oldenburger 40- Thlr. Looſeſ8 156,40 bz Verſtaatlichte Preuß. Bahnen. 8 H 12 8 
Ls c OPERE CT MC ACCEEAE A EO T © | 6300 0 2 
Lv e 28 Stargarb⸗Poſen ! 6 ihr. ſchleſ. Centralbahn — 52, 
, 20. be. xiu e rar de — cm : 17 | Deere. Stb. a Fr. b. St. 13 398,50 © 
s * " » bo. do. 1874 do. 3 385 50 bz G 
Ausländiſche Fonds 2 e ine R id e aee * i^ "Spo d 
L A e Pa D - Li 
sani. n PLATE ET Donetzbahn (gar.) — 5 Schw. C.- u. Nordoſtbahn. 944 —— 
Italieniſche Rente 5 96,40 bz B] Kaiſer Franz⸗Joſef — 15 Südöſterr mb. p. St. 3 
92,30 bz G alizier do. do. neue 
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69 494 535 668 745 87 829 022027 624 707 836 
96 920 (300) 93071 149 55 (500) 226 83 
(1500) 374 404 560 702 72 908 (3000) 24077 
141 978 350 64 507 28 45 78 85 620 96 (1500) 
755 838 934 (3000) 23021 76 131 (300) 409 
(500) 22 26 574 82 652 (1500) 790 918 54 
26064 80 123 206 (3000) 14 64 71 495 535. 662 
93 705 42 801 8 (300) 49 22102 30 94 350 465 
B05 19 (10000) 60 683 636 (300) 844 963 71 
28069 336 479 (1500) 627 700 1068 964 89143 
51 74 (3000) 935 58 559 895 955 
20082 186 236 90 304 18 85 416 22 89 59 580 
666 708 44 85 974 34044 (1500) 371 503 600 
798 S11 82082 135 269 425 588 698 702 19 34 
831 59 33080 93 248 51g (1500) 675 781 (3000) 
880 85 921 2657 34041 104 17 217 377 82 
(500) 419 594 82 335051 133 (1500) 70 314 49 
548 604 62 86 754 954 36277 382 402 21 92 
542 (3000) 942 58 (500) 32003 (500) 176 286 
566 608 737 68 86 859 63 902 28 63 96 28011 
210 (5000) 368 95 405 34 548 77 675 90 779 868 
85 948 53 39105 48 57 210 96 359 456 (300) 
530 655 60 765 878 927 
40029 231 336 55 61 427 568 791 993 44037 
830 649 (300) 732 42110 62 90 222 53 75 
634 94 815 26 43055 229 65 351 78 (500) 
0 61 911 44032 38 59 89 195 360 64 421 
597 669 777 98 (1500) 435007 62 
1 5 467 81 558 603 792 49131 237 76 368 
3000) 496 557 818 75 962 81 42000 218 (500) 
41 46 403 50 552 (5000) 608 (3000) 45 51 62 
900 48060 263 371 81 638 738 830 36 91 915 
49135 554 863 84 94 (3000) 95 
50154 77 84 338 666 (300) 773 95 830 34193 
255 (500) 385 475 590 744 (300) 889 955 52017 
148 990 347 401 59 58 97 610 738 50 895 (500) 
975 (300) 33009 (3000) 66 79 138 416 68 741 
34025 39 100 22 28 52 (1500) 467 80 93 663 99 
721 915 39 83 95 97 11903 80 494 6p4 706 48 
806 954 38188 (300) 372 464 693 32469 578 
604 779 895 98 911 24 45 69 72 36032 e 
199 957 88 306 443 84 774 931 32 30007 (500 
31 19? 91 239 61 98 444 517 (300) €36 851 60 
60003 21 144 84 94 661 806 49 52 77 64492 
75 622 (500) 735 92 839 (500) 62039 48 112 
233 35 361 470 553 614 99 57 810 68174 904 
900 19 4133 216 501 88 95 673 713 63021 
36 53 (3000) 156 57 87 359 493 34 633 (500) 735 
40 822 27 67 80 993 44 (500) 99 38068 72 164 
99 994 160 81 85 546 87 706 959 62 (300) 
41261 370 621 19 66 97 68071 995 44 68 74 
818 485 80 82 (1500) 589 609 (1500) 838 962 
75 em 19 56 90815 78 493 626 722 59 946 
5 
76035 87 158 288 407 99 577 608 797 898 
942 90 73040 328 45461 619 39 701 47 832 
31021174 9222779 419 30 589 697 (3000) 747 825910 
23084 105 33 37 253 74 406 33 92 565 632 37 
Q0) 44 67 707 55 81 2 978 24012 (1500) 32 
106 95 (500) 399 62 65 73 80 536 607 69 861 
911. 28052 85 204 499 545 48 614 59 61 885 988 
26169 210 491 535 41 74 78 613 58 (500) 957 76 
72194 495 558 663 85 771 80 999 28022 42 68 
500) 940 61 73 367 72 (300) 411 596 (1500) 760 
964 87 20017 254 487 (3000) 519 25 40 
636 789 
80073 214 (1500) 40 86 460 597 631 865 901 
$1074 197 48 255 300 641 89 920 75 (300) 9:098 
104 10 35 (300) 231 351 499 654 797 99 824 92 
83026. 133 306 415 54 597 606 713 97 832 61 979 


| $4201 52 (500) 323 432 560 860 981 83092 


1500) 315 522 46 (500) 91 607 746 858 976 
6142 76 (500) 215 876 414 66 75 78 504 626 61 
90 737 66 865 981 (500) 82102 215 27 342 505 
27 641 56 822 51 90 98 941 88035 74 97 472 540 
59 679 700 9 977 78 86007 49 47 91 140 290 
395 72 434 584 649 757 810 67 90 988 

90052 55 83 93 360 83 93 472 77 698 32 37 
875 977 61039 240 41 408 66 69 531 696 816 
985 $080 87 210 85 383 417 503 610 742 74 
85 90 967 72 93015 93 197 321 451 583 980 94 
$4055 149 385 470 708 10 11 90 844 984 (3000) 
84 93175 343 98 420 33 34 36 67 554 58 96191 
59 74 (800) 517 68 766 (5000) $3269 90 495 78 
95 510 49 682 981 58004 67 207 366 506 91 693 
565 99050 176 87 92 201 395 94 550 604 5 6 
63 941 

100068 1^9 323 (3000) 452 80 534 64 620 746 
52 54 89 104107 51 76 267 318 53 (3000) 428 
32 544 (500) 614 766 108058 61 184 220 371 
481 98 542 (1500) 98 643 59 808 77 (5000) 99 
996 163020 60 150 87 959 357 492 (300) 514 
649 819 104090 214 26 300 408 15 59 75 631 
717 26 88 840 86 98 982 94 10:133 48 56 289 
340 86 432 789 980 106132 71 258 70 361 65 68 
419 74 661 64 798 (500) 889 262022 73 101 21 


G Breft-Gra 


2 


78 408 85 43 541 763 94 827 907 408056 124 
256 81 432 80 646 65 90 848 63 984 109041 
461 512 56 664 68 720 862 969 

120047 157 201 43 394 52 514 86 87 94 618 
965 74 444077 80 118 210 49 56 531 43 620 87 
823 88 112025 259 357 75 839 52 113040 59 
(300) 93 150 90 92 373 80 448 583 916 144000 
195 97 434 64 99 548 613 935 145021 159 72 
202 301 464 501 44 713 98 146009 35 (300) 247 
344 60 98 543 779 810 1122324 (1500) 556 744 
907 11 118045 144 47 86 201 376 502 610 26 67 
732 48 82 149072 89 90 102 44 442 516 674 785 

120116 217 314 22 45 546 708 18 843 948 
191029 78 955 95 421 50 510 83 752 87 833 92 
991 129257 446 85 520 869 92 914 123009 
359 563 612 32 (500) 38 710 809 992 184021 
169 347 67 632 81 805 991 123137 64 276 396 
544 698 752 996 34 74 88 (3000) 196981 455 
599 698 718 860 422056 96 211 404 98 986 
128146 267 75 476 611 31 60 770 86 810 32 47 
73 (0), 912 56 59 199003 68 452 (300) 503 

71 

130033 285 442 63 94 95 519 712 824 831017 
68 89 101 252 352 601 52 96 896 132176 233 36 
311 (1500) 43 (300) 454 519 68 607 54 742 85 
133069 85 95 907 32 306 18 95 467 9 


126 81 85 95 207 82 306 1 : 
544 75 710 50 59 831 92 910 53 66 (1500) 82 


134001 87 221 55 69 330 461 544 644 828 (3000) 
13:098 167 (1500) 317 470 528 863 918 33 38 
136135 477 548 677 785 819 49 (300) 132039 
(300) 44 113 38 82 236 51 418 595 31 691 789 
950 438207 536 646 52 747 997 48 60 76 139060 
119 80 96 409 537 619 95 709 32 

140259 96 332 64 454 56 63 946 56 86 141193 
202 45 418 552 821 955 (1500) 148011 129 216 
444 68 83 567 736 861 917 143061 (3000) 93 
409 541 640 855 946 144422 53 541 859 70 94 
903 22 (3000) 41 84 (1500) 143099 48 104 87 
231 404 35 508 (500) 58 80 695 48 146130 81 
417 662 720 93 904 (300) 11 142069 107 235 47 
53 63 65 81 476 587 600 4 906 30 145131 36 
64 308 460 95 626 99 795 822 74 920 84 (500) 
149167 (2000) 392 38(300) 403 49 69 82 92 581 
641 94 704 807 18 51 999 

150058 (300) 150 466 588 604 35 702 75 980 
(300) 151174 301 68 426 28 508 842 963 85 
152062 152 (500) 57 67 91 288 558 732 74 803 
96 153046 73 120 66 458 673 87 716 52 821 47 
(1500) 97 184021 88 194 226 67 85 332 401 506 
667 769 85 947 55 155115 56 303 50 483 501 
798 809 (500) 63 98 992 98 156056 368 414 62 
579 635 49 84 785 157066 99 186 202 392 549 
99 690 746 832 81 92 (300) 188039 314 454 566 
623 36 723459005 287 310 427 537 789 893 911 56 

160108 213 (500) 76 629 736 79 821 94 954 
161137 64 65 205 20 70 388 602 40 828 954 
168000 (500) 17 142 242 80 429 (1500) 83 509 
36 44 55 808 75 91 163029 (1500) 303 450 509 
87 164007 170 220 300 496 546 94 670 749(500) 
165079 931 328 63 66 70 411 (1500) 89 674 706 
18 95 879 168132 40 339 73 710 95 (300) 855 
900 1463018 75 292 497 533 60 672 82 796 895 
950: 164002 180 394 445 63 79 90 573 (500) 
904 57 169155 459 61 569 616 903 

120117 487 509 99 57 647 869 88 121044 114 
518 795 (3000) 28 46 935 76 (3000) 128083 83 
108 68 67 255 398 610 74 193013 308 27 529 
666 738 959 174103 29 227 49 351 403 46 128087 
69 (500) 79 94 106 939 429 97 520 (3000) 634 
69 818 49 71 88 948 58 126192 86 376 493 540 
54 606 41 48 61 749 819 24 61 199376 672 717 
900 6 128157 92 277 309 498 70 523 34 35 851 
159049 102 918 47 97 517 66 (500) 830 44 62 

180185 207 438 (300) 532 603 88 803 181283 
423 (3000) 44 73 81 86 661 769 814 70 933 
192019 136 908 595 34 76 89 845 48 68 957 82 
193197 275 464 81 90 571 693 713 46 848 67 98 
184176 97 226 409 84 521 33 39 51 88 639 91 94 
749 88 870 962 188298 (500) 699 196000 
231 92 401 7 527 80 692 726 (500) 34 (300) 36 
43 47 812 182206 12 80 404 525 84 682 (3000) 
777 828 939 40 45 188242 94 409 (300) 892 993 
189080 111 (500) 201 36 306 91 414 62 647 
(1500) 906 80 


B. Nachmittags⸗Ziehung 

77 106 412 (300) 78 581 640 802 15 86 67 75 
1032 159 512 
92 179 256 328 559 62 013 69 782 882 932 88 
8044 157 202 31 362 420 38 87 88 715 808 15 82 
4092 107 39 93 474 564 724 69 73 3033 75 163 
85 998 96 492 514 992 @131 69 77 (300) 430 44 
(1500) 558 (300) 698 710 847 909 44 %087 215 
91 370 75 403 5 674 89 719 57 8239 42 341 M84 
502 91 699 716 28 65 891 97 913 58 9007 48 
(8000) 134 42 47 80 223 441 565 72 778 928 

10004 117 38 308 12 (300) 468 578 684 11101 


Fr. Eiſb. St. u. St.⸗Prior.⸗Act. Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior.⸗Obl. 


90524 765 92 863 (300) 87 989 96 82039 110 252 


3000) 758 849 905 (5000) 2008 19] € 
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Charcow⸗Aſow gar. 5 | 9925 b Fr 1886 “N —— — : 
bo. Livr. Sterl. 5 94,40, 55 Bk. f. Spr. u. Pr.⸗ | — 104,5 bz B lo - 2 Mont Hi a 
Jelez⸗Orel gar. 5 97,10 bz Berliner Kaſſenverein | — n18,— G Belg Plätze 8 Tage 21% = 
Jelez⸗Woroneſch gar. 5 | 97,— dz bo. Handelsgeſell. ee [105,— bz G do. do. 2 Monat 24 — 
Koslow⸗Woroneſch ar. 5 | 98,90 bz Börſen⸗Handels⸗Verein | — 1121,— G ] London 8 e d nr 
—.— eda pet |5 | ve Hi „ | — | 88,70 53 Paris 8 — " | m 
2 ar. 5 , anziger Privatban | — [135 » . T 1595 
nn Bent | — (3410 9; O | ver a randa 1159,60 Pi 
Kursk⸗Kiew gar. 5 100,40 b3 (9$ do. Zettelbank ED ns Petersburg 3 Wochen 0 is ger L. 
Loſowo⸗Sew. inb. gar. 5 | 8,— B Deutſche Bank | — 15775 bz G bo. 8 Monat 5 mo , 
Mosco-Riäjan gar.4 | 9480 bz Dat Hyp.⸗Bank — 99,90 G Warſchau 8 Tage 5 a ü 
Mosco-Smolst. gar. 5 | 97,80 bz Disconto Tomm.⸗Auth. | — |194,— bz G i ds 
Orel⸗Greaſi⸗O. gar. 5 y— 5j Gothaer Grundereditb. — | 58,60 6186 !:! — — nn 
Rjäſan⸗Koslow gar. 4 | 94,25 bz do. junge — 60,75 bz © 
n RM gar. 5 2878 8 e Vereinsb. — 105,.— 8 
insk⸗Bologne 5 „75 bz agbeburger Privatbk. — /117,— B 
do. 2. Em. 5 8,10 0% Mel Oo rg 113750 5 G Gold; und Papiergeld. 
Schuja⸗JIwan. gar. 5 | 98,90 bz Mitteld. Creditbank | — 93,60 bz G 
Transkaukaſiſche 365,70 bz Meininger Hyp.⸗Bank | — | 95,.— 53 G 
Warſchau⸗Terespol. gar. 5 97,— bz Norddeutſche Bank | — 1415 bz Sun r RS 
Warſchau⸗Wiener 4. Em. 5 101,25 bz Defterr. Grebitanftalt I QU pr. Ott 2 
Wladikawras 4 80,50 bz Petersb. Int. Bank — 1109,75 9 Sovereings 20,915 $369 
Poſener Provinz. Bank — |115,50 © Bals id An 
Preuß. Bodeneredit — |102,— 53 Im = T E 
bo. G.-Bb.Grb. — 132,25 5j Q | Serena Ec 
Shpothefen-Gertificate. bo. Hyv. Bank — 101,75 5y @ | Vene anne p. 100 gc. 18940 5) 
. Reihesant DN 138.00 bz efterr. Banknoten p. 100 fl. 159,75 bj 
Roftoder Bank — [195,50 8 Ruf, Banknoten p. 100 R. 1187,70 bj 
Deutſche Hp.-B. Berlin 5 |108.— bz G Ern . — 108, 8 G j 
. NUS bor OM [102,25 53 &| Weimarifpe Bank — 89.50 bz 
e ng | Mitto dro 


Neat Qs Leg el es. N Ya j102,— bz G 2 t 
edi. Dpp. el-Banf 4½ 119,50 (5 ergwerf:-u,Hiü E I 
bo. do. 2. Serie la]. —.— 8 u. Hüttengeſellſchaften. Deutſche Bang. 70 % 
Nordd. Grd.⸗Erd.⸗Bank. 5 —— Sanieren une den Linden 8 
bo: bo. conv. 4 1101,75 6; d» | Bochumer Brgw. A Ir | 4160 & Ahrens (Moabit) & 
Pr. Bod.-Eredit -Act.-Bant bo. bo. B. dM eG E Bock 
1. und 2.5 111,80 Gy | Voruſſia, Dortmunder — | 6416 9 S Bobmiſche 
bo. do. 5. und 6.5 106,25 & | Donnersmarkhütte . 5 6 | Friedrichshain 3 
do. do "1110 0 | Dortm. Union Un. A. | 15 | 65,— 5 G | ) Tivoli 197,50 ö 
bo. E. la "102,— 8 edis ue 11030 b Skanes 180,78 & 
Pr. C.-B. C (13. 1100 5 112,50 bz 8 d T [AREE BA ; — 
do. (rz. 110) 41, 1129 bz G | Harpener Bergbau —| 9550 6 euam Male — m id 
bo. (rj. 100) 4 |102,10 53 eig: Rpeiniich. % O | Gr. Berl Pferdebahn — G 
kündb. | —— Fa EN te — | 85,50 9 9. Löwe & Go. - 3 — 
Pomm. H.⸗B. 1 (z. 120) 5. |114,— G dauch hann zt j © t 
bo. 2.4. rz. 110)5 108, — 3 Louiſe Tiefbau — |35— 53 G * M. Faber z » 
to. $8.2 (rz. 1100 4½ 104,50 G | Schleſiſche Sintoütten — 125, © do. do. St. V. 
do. do. 3 (rj 1000 4½ Stolb. Zinkhütten — | 34,90 bz Steit. Maid. M. 4 9. | — 
do. bo. 1 (rj.100)4 109,50 © do. do. StB. — [104,50 53 Schering, Cbm.⸗Fabrik Sa 3 G 
Pm. HUB. 1 (xz. 120) 4115,50 G Staßfurt, Chm.⸗Fabrik — 
Pe 8 du A e uos. 110,50 8 Union, Chem.⸗Fabrik zur 
t. A. ⸗G. Gt 2102.70 & 10 Bazar — 
do. do. 4 |102,— 53 © Bank-Disconto in June -d — 
do. do. 31 98,60 G — — = 
Stett.⸗N.⸗Hyp. C.⸗G. 5. 102,00 8 Berlin 4% (Lomb) Paris 3%, — 
do. (rz. 110) 4½ 104,50 $8 50% Belg. Plätze 20% Stralſunder Spielkarten 


Amſterdam % % 
London 5% 


do (rz 110) 4 


102, — dz © 
(r3. 100) 4 15 B 


100,15 


9.368 403 544 82 753 838 922 43 (3000) 12023 
144 73 76 216 375 483 98 640 731 825 97 47 


13195 207 75 372 408 502 792 89 822 14004 64 
80 131 517 18 23 34 (3000) 823 915 56 90 83099 
(3000) 102 68 99 301 97 455 571 1102 260 398 
669 718 65 869 905 8 26 41 17113 (300) 99 358 
495 87 530 81 689 864 909 18140 90 223 304 516 
65 674 821 60 902 90 (3000) 19079 152 (3000) 
84 984 419 70 699 47 53 (500) 990 

20028 143 (3000) 82 273 98 350 448 61 641 
21053 72 998 361 74 468 75 541 664 70 812 40 
86 93 22059 94 143 244 71410 27 39 66 90 736 
23117 70 258 646 66 840 24102 51 69 89 308 
52 519 663 730 68 25013 24 41 100 (500) 68 99 
364 67 86 695 805 66 900 2027 181 98 334 440 
518 611 879 904 15 66 71 98(300) $3082 133 978 
(300) 491 656 718 23 28061 94 96 539 88 680 
966 $9040 (5000) 211 25 37 76 388 400 44 86 
510 51 (500) 602 91 772 863 (500) 69 904 17 80 

30023 34 89 296 423 69 540 658 798 875 917 
31 31122 39 (300) 217 312 (300) 54 (500) 445 
55 512 956 74 32034 74 (500) 151 330 688 711 
13 96 863 975 80 85 33091 150 63 97 256 391 
463 508 716 865 34019 89 90 185 227 (500) 
413 99 36 500 602 57 900 11 15 (500) 45 
3:099 38 81 197 86 313 18 66 436 527 805 738 


971 36054 (300) 76 87 178 404 15 52 593 7017 


2 83 864 80 (500) 937 37168 557 92 649 784 
845 909 55 94 38007 55 341 82 (300) 623 947 
39027 63 (3000) 80 (1500) 908 89 301 474 96 
199 837 (1500) 916 82 

40030 151 87 215 86 364 462 (500) 92 509 
76 846 (500) 44019 64 191 (300) 953 (800) 67 
314 64 67 529 692 777 48155 (5000) 84 85 399 
612 707 67 921 29 66 99 43296 329 494 681 701 
(3000) 805 (500) 50 901 53 44067 507 36 94 
749 64 76 959 48090 145 410 581 871 936 40 
46032 160 218 493 (3000) 566 74 725 40 880 
913 (300) 33 47190 229 69 382 411 73 77 97 
625 725 867 976 48001 78 92 (300) 143 48 285 
491 98 576 89 660 780 90 919 49006 9 175 266 
93-469 663 740 833 919 

$6015 28 69 119 97 257 420 734 826 79(40000) 
31024 73 199 490 67 565 98 (300) 682 83 732 
50 61 932 (3000) 52119 33 44 63 66 95 218 391 


416 63 599 616 8194 795 806 33030 45 78|9: 


(10000) 195 383 519 72 605 (1500) 779 (500 
34001 292 311 56 664 786 893 53100 378 (3000 


1 
517 937 89 16244 77 328 41 85 456 66 505 32|326 49 55 96 409 515 29 4 
(300) 656 991 57201 20 99 498 638 777 (3000)| 448078 147 (500) 99 310 404 
827 (3000) 944 51 90 58046 68 118 396 7731978 149079 89 111 218 95 


59075 113 54 224 82 87 343 407 698 94 

60076 191 888 434 748 61 851 58 929 36 
61016 176 243 308 49 537 54 690 777 918 68160 
214 95 98 300 17 510 696 747 94 95 830 (1500) 
34 63014 63 168 80 (500) 261 310 94 38 480 
94 582 632 99 801 5 8 72 995 €4080 152 54 
296 399 455 930 44202 875 988 66187 240 83 
318 93 776 863 (3000) 948 62038 50 72 108 300 
554 759 931 68010 91 136 60 81 237 338 94 
414 50 92 554 (8000) 700 87 991 65016 82 96 
212 46 305 88 652 779 843 99 957 

70053 969 365 435 502 8 630 820 72 952 85 
41014 63 196 213 84 340 66 89 441 59 516 647 
995 28136 91 218 445 560 71 73 91 666 82 776 
855 76 900 23070 262 452 62 519 39 45 680 
(1500) 918 61 24029 186 271 715 23 31 910 
25075 93 154 224 649 51 (500) 986 76055 303 
53 569 664 84 718 19 41 81 89 803 61 27019 73 
352 58 90 96 564 678 820 75097 111 (500) 253 
7983 802 49 78 79083 107 26 462 80 832 69 99 
988 (3000) 

86002 36 50 148 80 216 24 417 675 846 913 
74 81077 123 (1500) 298 565 78 (500) 833 65 
79 918 82168 225 444 789 870 98 908 $3014 
165 850 419 (3000) 501 61 695 901 84053 
(1500) 151 65 308 416 827 47 918 88013 308 
471 95 676 724 824 62 $6191 208 421 53 82 


355 506 737 47 99 872 88025 146 344 446 48 
597 685 852 67 9:0 89019 (500) 39 124 46 273 
78 84 535 66 876 86 

90028 65 137 84 208 47 498 (500) 869 1010 
109 (1500) 78 298 (1500) 49 305 623 915 95 
92135 54 284 846 65 563 (3000) 83 625 89 746 
844 933 93063 67 122 294 357 499 677 773 855 


500) 649 828 93 $3038 107 14 24 37 988 30 
72 (500) 531 (1500) 605 (500) 32 960 87 9071 


Petersburg 6% 
Wien Oeſterr. W. 40% 


Weſtph. Union 
bo. 6% St. 


(3000) 90 306 440 504 81 643 89 (500) 755 889 
103050 196 200 35 351 429 64 606 904 (3000) 6 
7 106352 574 718 63 89 869 (300) 163110 54 
293 437 729 30 93 902 19 108119 284 392 416 
567 76 654 97 700 978 109055 232 53 64 679 
(3000) 706 (300) 15 894 (500) 

110004 153 57 61 63 369 85 99 501 47 72 
746 852 64 11062 81 118 312 477 98 (5000) 
659 96 754 859 993 (300) 112019 81 95 346 49 
53 487 515 68 850 143022 341 448 49 
(8000) 54 65 502 736 829 387 909 
124051 172 80 365 (1500) 676 79 706 20 840 59 
914 32 445040 137 50 205 20 437 508 15 (1500) 
639 (1500) 86 389 (3000) 116042 63 111 37 80 
248 329 601 2 84 755 869 937 80 (3000) 91 
117128 59 82 542 86 607 3 715 46 898 118183 
358 497 540 633 39 88 759 (500) 804 58 996 


zu 652 707 838 
E (3000) 994. 90 | 

68 77 419 26 30 66 704 46 94 863 1 
(3000) 82 59 280 97 346 66 440 43.8 
775 800 921 

130172 87 306 455 694 963 76 $i 
55 671 849 70 81 (500) 908 66 4380005 
11 18 541 (300) 49 64 795 801 8 35 7 
133039 82 215 341 79 444 b11 699 7 
134216 412 66 526 78 91 708 880 988 
517 685 738 853 99 138057 88 127 93 999 f 
91 93 (300) 472 544 600 954 89 189156 20€ 
28 397 437 44 550 89 600 36 777 138022 78 1 
238 388 94 (1500) 410 645 74 96 707 20 94 94 
830 (300) 926 1839023 26 (3000) 69 70 194 818 
480 89 862 981 m. 

140049 263 444 73 510 622 704 86 839 70:903 
34 35 141017 153 75 214 302 500 42 67 667 72 
747 823 915 148089 398 448 505 641 (1500) 708 


961 72 126079 


5061 101 


1415098 (3000) 195 282 (300) 
818 919 146003 275 363 55 


(390) 666 709 (1500) 
150308 43 451 515 645 868 949 76 181048 

186 254 96 886 534 76 78 662 704 899 910 em 

65 80 158015 126 86 222 66 90 385 444 (3000) 


99 310 


I 
I 


603 813 80 158018 42 76 666 745 812 49 85 971 ^ 


99 154131 251 (300) 91 467 597 701 (1500) 
1535100 222 435 620 45 908 99 438246 372 468 
509 15 34 96 157089 170 349 485 526 779 829 
934 99 155028 50 134 (500) 75 215 61 72 899 


498 35 (300) 643 733 (300) 818 68 79 925 69 


159044 76 208 453 60 88 515 58 708 53 94 875 
913 (3000) 95 99 

160102 84 314 522 611 717 854 73 83 917 
181029 48 147 215 61 828 481 646 86 766 803 
979 (1500) 162043 274 83 430 31 640 79 84 838 
60 66 970 163941 527 81 919 48 164106 52 68 
83 304 28 52 405 526 48 73 87 695 838 89 903 
165182 247 465 606 18 (1500) 772 984 166081 
197 202 80 32 448 591 650 700 91 884 89 905 
(3000) 27 47 72 163080 112 78 (1500) 240 
96 752 168035 133 90 400 96 (1500) 598 69 
719 865 922 169035 81 200 13 (1500) 43 
(3000) 531 58 (300) 757 97 816 82 

170062 196 300 (3000) 542 61 718 41 808 974 
(500) 1314040 283 305 527 56 771 72 856 128115 
221 410 61 503 609 20 705 11 38 829 81 903 16 
18 173027 53 94 215 79 387 456 618 89 53 825 
87 124177 244 (300) 73 594 648 751 808 61 86 
995 1725021 (500) 89 (300) 178 426 548 51 617 
100 896 918 126036 106 48 212 50 51 891 494 
584 625 57 799 905 29 122613 750 812 43 939 
178086 153 280 826 532 758 85 129017 39 157 
96 (500) 261 83 341 417 85 557 690 718 20 


883 969 (3000) 
180158 319 34 (3000) 486 621 53 770 181034 


65 952 $4010 (300) 67 75 106 3183 460 518|s4 101 9 298 386 (500) 459 536 (00) 52 656 716 
11875 945 (1500) 49 182015 192 


9 82 305 411 
571 901 50 183093 130 36 82 225 57 81 400 75 


86 153 (3000) 399 (500) 452 69 654 882 94043](1500) 5 837 1 1 23 
126 234 56 70 681 (300) 740 63 95043 50 165 a. 9» un 2 in DURAS vx 43 5d Eel: 
73 375 (3000) 408 37 541 50 661 700 72 964 701397 39 472 99 595 98 631 53 728 25 (900) 67 
99095 168 210 445 (300) 567 611 56 978 806 85 959 488061 201 25 41 90 303 462 (500 
100041 90 242 346 70 428 37 659 61 855 931|749 844 87 182043 256 64 360 442 597 632 884 
j101008 41 266 (1500) 406 554 684 91 822 50|73 98 488078 370 477 604 714 874 98. 35 
1985 102172 98 210 351 408 29 49 630 953489016 121 46 97 341 91 (300) 449 (500) 80 
103495 729 837 959 104017 21 157 73 2641564 67 (300) 768 938 91 


EU 


49 


* 


LE D. LU 


